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die Petilſpaltzeile oder deren Raum 1 
10 91 — Anzeieen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 
frage 1, den Vermiltelnugsſtellen „Iuvalidendauk“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 5 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Auzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 
In⸗ und Auslandes. . - 0 > 

Aunahme der Anzeigen für die nächſte Aug gabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Schriſtleilung und Geſchäftsſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


N. 96. 


— 


Politiſche Tagesſchau. 
Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Am 24. 
April find fünfzig Jahre ſeit dem Regierungs⸗ 
antritt Sr. K. H. des Großherzogs 
Friedrich von Baden verfloſſen. Dieſer 
Subeltag eines reich geſegneten Herrſcher⸗ 
lebens, der in allen badiſchen Gauen mit 
treuer Dankbarkeit gefeiert wird, wendet 
auch im weiteren deutschen Vaterland die 
Herzen der Patrioten aufs nene der ritter⸗ 
lichen Erſcheinung des edlen Großherzogs zu. 
Gleich verehrungswürdig als Menſch, als 
Landesherr und als Bundesfürſt, hat der 
erlauchte Ohm Sr. Majeſtät des Kaiſers ſich 
um die Verwirklichung der nationalen Ein⸗ 
heitsbeſtrebungen unvergängliche Verdienſte 
erworben. Eine Fülle bereitwilliger Huldi⸗ 
gungen legt Zeugniß dafür ab, wie tief in 


Zeitgenoſſen das Gefühl der Erkenntlichkeit 


lebt für dieſes mit hohen Ehren vollendete 
halbe Jahrhundert echt fürſtlicher Dienſte an 
Land und Volk, an Kaiſer und Reich. Sr. 
K. H. dem Großberzog Friedrich ſeien anch 
an dieſer Stelle die ehrerbietigſten und herz⸗ 
lichſten Wünſche dargebracht zu der Gedenk⸗ 
feier des 24. April und für eine noch lauge 

auer feiner weiſen, erfolgreichen Regie⸗ 
kung. — Die „Wiener Abendpoſt“ widmet 


— Bugierungsinbiläum des Großherzogs 
aden folgenden Artikel: Se. K. H. 


Friedrich Großher 3 

’ zog von Baden, feiert am 
Bu ‚den 50. Jahrestag des Begiuns 
lichkeit des Die geſchichtliche Perſön⸗ 
es greiſen Fürſten, der morgen auf 
ein halbes hundert Jahre geſegneten Wirkens 
eee ui ‚dem Gedenktage eine 

augenbli 

nationalen Anlaß oe en 


deutung. In einem Regentenleben voll ftrenger 
Pflichterfüllung, dem ernſte Sorge nicht er⸗ 
part, aber auch reicher Erfolg nicht verſagt 
geblieben iſt, hat ſich Friedrich von Baden 
ſeinem Lande als Mehrer an allen Gütern 
friedlicher Geſittung erwieſen und die Wahr⸗ 
heit des hochſinnigen Wortes bewährt, das 
einer ſeiner Vorfahren ausgeſprochen, daß 


das Glück des Regenten unzertrennlich ver⸗ 


bunden iſt mit dem Wohlergehen des Landes. 
Oeſterreich gedenkt mit herzlicher und ehrer⸗ 
bietiger Sympathie des ritterlichen Herr⸗ 
— — KKK ̃ä( — 


Pieter Lafras und ſeine Familie. 
Eine Erzählung aus dem Frelheitskriege der 
Buren von A. von Lilieneron. 

10. Fortſetzung. 

(Nadruck verboten.) 

Wenige Schritte vor dem bebenden Pferde 
iondelte es in dem hohen Heidekraut. Dirk 
Far glühenden Augen des jungen Raub: 
5 n das ſich zum Sprunge geduckt hatte, 
Sei ein Paar funkelnde Kohlen leuchten. 
ieh N Herz that einen wilden Schlag, aber 
8 Hand zitterte nicht. Er zielte — drückte 
u. Mit einem Wuthgehenl ſprang der 
Aude Löwe in die Höhe und drehte ſich im 
eise herum. Die Kugel hatte ihn gerade 
den Kopf getroffen. 
PAR zweiter Schuß aus Dirks trefflichem 
da ehr gab der Beſtie den Reſt. Und nun 
de ug ein ganz anderer Ton durch die Stille 
Di Nacht, das war ein helles Jauchzen, das 
4 8 Bruſt entſtrömte. Glückſelig jauchzte 
* eder und wieder, daun aber faltete er 
Hände: „Herr Gott, ich danke Dir, daß 
and vor dem Löwen errettet Haft!“ 
e er voll tiefer Jubrunſt. 
ſeinem ter vermochte ſich nicht fo ſchuell von 
gewal reck zu erholen. Er ſchnob noch 
Stimme und nur ſeines Herrn ermunternde 
wegen und liebkoſende Hand konnte ihn be⸗ 
1 * dem todten Thiere vorbeizugehen. 
bidde chwind eilte er dann aber die nächſte 
J wunde weiter, und erſt als alles ſtill 
augart au on her, ſchlug er eine ruhige 


mäß. 

Der Tag i wichen die Schatten der Nacht. 

wurde mit eingmerte, und die grüne Flur 

Die Ebene waem rothen Lichte übergoſſen. 

Berg, über den nu Ende, und ein felſiger 

erhob ſich vor Din schmaler Reilpfad fübrte, 
irk. Der glühende Sonnen⸗ 


ſchers, den 
unſerem 
Freundſchaft verknüpfen und auf dem einft 
Radetzktys Auge freundlichen 
ruht hat. 


u 


(Hügel) hinau. 


deun zu 
ſeines Rittes, das Lager der Seinen. 


Freitag den 25. April 1902. 


ſeit frühen Jugendtagen mit 
Kaiſerhauſe die Bande inniger 
Blickes ge⸗ 


Im Hinblick auf die demnächſt erforder⸗ 


lich werdende Berliner Bürgermeiſter⸗ 
wahl hatte die „Freiſiunige Ztg.“ 
jüngſt geſchrieben: 


„Ueber die Perſouen, 
welche bei einer Neuwahl in Frage kommen 
könnten, in der Preſſe Erörterungen anzu⸗ 
ſtellen, hat umſo weniger Zweck, als ſich die 
Stadtverordnetenverſammlung erfahrungs⸗ 
mäßig doch nicht durch Zeitungsartikel in der 
einen oder anderen Richtung beſtimmen läßt.“ 
Dazu bemerkt die „Kreuzzeitung“ recht 
treffend: „Das iſt ja ſehr ſchön. Aber wenn 
es ſich um die Beſetzung eines hohen Staats⸗ 
amtes handelt, verfährt die „Freiſinnige“ 
ganz anders. Da lärmt fie nach Herzens⸗ 
luft, um einen „Blätterſturm“ als Volksbe⸗ 
wegung gegen eine beliebige, ihr unbequeme 
Perſönlichkeit anzufachen. Da gelten ihr 
Verfaſſuug und Kronrechte nicht einen Dent; 
da darf nur ein Mann berufen werden, der 
die Zuſtimmung der Judeunpreſſe beſitzt. 
Bei Kommunalwahlen dagegen liebt man die 
vertraulichen Verhandlungen, da mag man 
von der Preſſe nichts wiſſen, da ſoll ſich kein 
„Unberufener“ — berufen find ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nur diejenigen, die zum Klüngel gehören 
— eiunmiſchen, da will man das Spiel unter 
ſich ausmachen. Wir hoffen, daß die „Frei⸗ 
ſinnige Zeitung“ künftighin nach der von ihr 
diesmal gegebenen Richtſchuur auch verfahren 
wird, wenn es ſich um Berufung in hohe 
Staatsämter handelt.“ 

Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe betonte der Finanzminiſter am Mitt⸗ 
woch im Laufe der Debatte über die direkten 
Steuern, daß das güuſtige Stenerergebuiß 
des vorigen Jahres nicht in dem beſonders 
ſtarken Anwachſen der Perſonaleiukommen⸗ 
ſteuer, ſondern durch ein außerordentlich 
günſtiges Ergebniß des Stenereinganges aus 
den zur öffentlichen Rechnungslegung ver⸗ 
pflichteten Unternehmungen begründet ſei, 
und gab zu, daß die Steuerreform nicht ab⸗ 
geſchloſſen ſei, vielmehr fortgeſetzt werden 
müſſe, aber nicht überlaſtet werden dürfe. 
p — — — —— ˖—— 
ball, der eben am Horizonte auftauchte, zeigte 
dem Knaben zu ſeiner unausſprechlichen 
Freude, daß er den Weg nach dem Süden 
ſcharf eingehalten hatte und uun wohl nur 
noch dieſer Höhenzug zu erklimmen blieb, um 
den Vaalfluß zu ſeinen Füßen zu ſehen. 

Hier am Rande einer ſickernden Quelle, 
gönnte er ſich und feinem Renner eine 
Stunde der Raſt und Stärkung durch Speiſe 
und Trauk. 

Dann ging es den Berg hinauf, und 
wirklich: von dort oben ſah er, wie ſich zu 
ſeinen Füßen das ſilberne Band eines breiten 
Stromes hinzog. In der Ferne kounte er 
auch eine Gruppe Häuſer unterſcheiden. 

Nen belebt und voll froher Hoffnung, 
machte er ſich dorthin auf den Weg. 

Nach einer knappen Stunde hatte er todt⸗ 
müde den kleinen Ort erreicht. Welch ein 
Hochgenuß war das für ihn, als er die 
ſteifen Glieder auf ein bequemes Lager ſtreckte 
und ſich nicht nur daran freute, daß auch 
Reuner jetzt in einem guten Stall an einer 
vollen Krippe ſtand, ſondern mit innigem 
Dank gegen Golt noch einmal die Nachrichten 
durchging, die er hier geſammelt hatte. 

Sein Kommando konnte darnach 
wenige Meilen entfernt ſein. Es ſollte von 
der Straße Reitzburg Hoopſtad weiter vor⸗ 
rücken, und morgen oder übermorgen mußte 
Dirk die Seinen erreichen können. 

Noch ein angeſtrengter Tagesritt, noch 
ein kurzes Nachtquarlier, dann ein Aufbruch 
bei Sonnenaufgang, und nun ein freudiger 
Ritt in der Morgenfriſche ein ſteiles Kopje 


nur 


Jetzt war die Kuppe erreicht, und Dirk 
ſchwenkte den Hut in jauchzender Wonye, 
ſeinen Füßen erblickte er das Ziel 


Die Aufhebung der Grund⸗, Gebäudes und 
allgemeinen Erwerbsſtener würde nahezu die 
viereinhalbfache Erhöhung der gegenwärtigen 
Perſonaleinkommenſteuer erfordern. Hinfichte 
lich der Gebäudeftener erwöge der Miniſter 
einen organiſatoriſchen Reformplan, mit dem 
er in dem Augenblick vor das Haus hiu⸗ 
treten werde, wenn derſelbe ſich durchführ⸗ 
bar erweiſe. 

Das Mittwoch früh in Schloß Loo 
ausgegebene Bulletin beſagt: Die Königin 
hatte eine ruhige Nacht, die am Morgen 
feſtgeſtellte Herabminderung der Temperatur 
hält au. Die Königin ſelbſt fühlt ſich beſſer. 
Die Nahrungsaufnahme iſt genügend. 

Der Gemeinderath von Brüſſel ver⸗ 
tagte die Beſprechung der Juterpellation über 
die Unruhen bis auf weiteres, weil die Ge⸗ 
müther noch nicht beruhigt ſeien. — Aus La 
Louvière wird vom Mittwoch gemeldet: Der 
Ausſtand in der Kohlen⸗ und Eiſeninduſtrie 
iſt im Baſſin du Centre vollkommen beendet. 

Der junge König von Spanien hat am 
Montag zum erjtenmal der Erledigung von 
Staatsgeſchäften durch die Königin⸗Regentin 
und die Miniſter beigewohnt. 

Das däniſche Landsthing ſetzte am 
Mittwoch die Berathung über die Abtretung 
der däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln fort. Matzen 
(Rechte) fragte den Miniſter des Aeußern, 
ob er die Erfüllung der Verpflichtungen 
Amerikas garantiren wolle. Der Miniſter 
des Aeußern bejahte dieſe Frage und theilte 
mit, daß 367 Kaufleute der Juſeln telegra⸗ 
phiſch um baldige Ratifikation der Abtretung 
gebeten hätten. Schließlich wurde der Vor- 
ſchlag der Mehrheit, die Eutſcheidung bis zur 
Abſtimmung der zu den Kolonialräthen Wahl⸗ 
berechtigten zu verſchieben, mit 34 gegen 30 
Stimmen angenommen. 8 

Jun Rußland hat nach dem amtlichen 
„Regierungsboten“ der Miniſter des Junern 
aufgrund des Artikels 17 des Geſetzes über 
Maßnahmen zum Schutze der Staatsorduung 
und der öffentlichen Ruhe es für nothwendig 
erachtet, den Prozeß wegen Ermordung des 
Miniſters Sſipjagin dem Kriegsgericht zu 
übergeben, unter Anwendung des Stand⸗ 
rechts. — Nach einer offiziöſen Pariſer Note 
der „Agence Havas“ hat die Polizei infolge 


In einem großen Kreiſe ſtanden wohl an 
zwanzig rieſige Wagen mit hellſchimmernden, 
runden Verdecken. Zahlloſe langhörnige 
Ochſen waren theils an die Wagen gebunden 
und theils in einem, von Stricken umzäunten 
Pferch verſammelt. In einem andern Pferch 
ſtanden die Pferde ſchon aufgezäumt und 
fertig zum Abrücken. 

An verſchiedenen Stellen erhoben ſich Zelte 
und Schirmdächer, die die Buren aus den 
Verdecken ihrer Wagen hergeſtellt hatten. 

In der Nähe dieſer Lagerſtätten glühten 
noch zuſammenſinkende Feuer, an denen die 
Kaffern das Frühſtück ihrer Herren bereitet 
hatten. Jetzt waren dieſe dunklen Geſellen 
damit beſchäftigt, das Vieh zu füttern und 
die Wagen zu packen. 

Mitten im Lager, auf dem Vorderkaſten 
eines umgeſtürzten Wagens, ſtand ein Mann 
unbedeckten Hauptes. 

Dirks ſcharfes Auge konnte das erkennen, 
deun die Sonne leuchtete auf dem weißen 
Haare des Alten. Der Knabe wußte auch, 
warum ſich um dieſen ehrwürdigen Greis 
alle Buren des Kommandos ſcharten und 
auch die einzelnen Frauen, die ihre Männer 
begleitet hatten. Dort unten wurde die 
Morgenandacht gehalten, und der Alte flehte 
jetzt inbrünſtig um den Segen Gottes für 
Transvaal und die treuen Kämpfer des 
Vaterlandes. 

Auch der Knabe zog den Hut und faltete 
die Hände. Er fühlte ſich geborgen unter 
Gottes Schutz, und voll zuverſichtlicher Freudig⸗ 
keit draug ſein Gebet zu ſeinem himmliſchen 
Vater empor. 

Daun aber erinnerte er Reuner durch 
einen leichten Schenkeldruck an das Weiter⸗ 
gehen, und frohgemuth ritt er bergab. 

Immer wleder ſuchten ſeine Augen dabei 


XX. Jahrg. 


der Ermordung des Miniſters Sſipjagin bei 
15 ſich in Paris aufhaltenden Ruſſen Hanse 
ſuchungen vorgenommen und verſchiedene 
Papiere beſchlaguahmt, aus denen hervor⸗ 
gehen ſoll, daß die betreffenden Perſonen 
mit dem Mörder des Miniſters in Ver⸗ 
bindung ſtanden. — Der Pariſer „Temps“ 
ſchreibt, aus den bei in Paris wohnenden 
Ruſſen beſchlagnahmten Papieren hätte ſich 
ergeben, daß dieſelben mit dem Beſtehen 
einer verbrecheriſchen Verabredung gegen 
Sſipjagin bekaunt waren und dieſelbe 
billigten. Die Behörden erwögen nunmehr, 
ob gewiſſe als Revolutionäre bekaunte Ruſſen 
nicht auszuweiſen ſeien. — Der Miniſter der 
Volksaufklärung, General Wannowski, hat 
ſeinen Abſchied eingereicht. Der Zar hat 
ſein Geſuch bewilligt. Zum Nachfolger ſoll 
Geheimrath Senger, der jetzige Gehilfe 
Wannowskis und frühere Kurator des 
Warſchauer Lehrbezirks, ernannt werden. 
Der Zar weigerte ſich auf Veraulaſſung des 
Oberprokurators des heiligen Syuod, Pob⸗ 
jedonoszew, den Entwurf einer Mittelſchul⸗ 
reform zu unterſchreiben, den Wannowski 
ausgearbeitet hatte, und hat ihn als un⸗ 
brauchbar zurückgewieſen. Hierauf demiſſio⸗ 
nirte Wannowski. — Aus einem näheren 
Bericht, der über die bei Gelegenheit der 
Durchführung des neuen Wehrpflichtgeſetzes 
entſtandenen Unruhen in Helſingfors in 
Finlaud vorliegt, geht hervor, daß 
auch viel den gebildeten Stäuden angehörige 
Perſouen, wie Baron Born und die Stadt⸗ 
fiskalen, an den Ausschreitungen theilnahmen. 
— Mit Rückſicht auf die jüngſten Unruhen 
in Finland hat der Zar in einem Erlaß an 
den Generalgouverneur von Finland bes 
ſtimmt, daß die Friſt für die diesjährige 
Geſtellung verlängert werden ſoll, da infolge 
falſcher Gerichte die Geſtellungspflichtigen in 
Zweifel gerathen ſind, ob ſie ſich zu ſtellen 
hätten oder nicht. Eine fernere Entziehung 
von der Geſtellungspflicht würde zu der 
Ueberzeugung führen, daß die bisherige 
Regierungsreform, welche ſich im Laufe des 
vorigen Jahrhunderts in Fiunland ausge⸗ 
bildet habe, die gedeihliche, ruhige Ent⸗ 
wickelung des Landes und den der Regierung 
ſchuldigen Gehorſam nicht mehr ſicherzu⸗ 


————c——— c c — — — ————p p p ] 
das Lager auf, und eifrig verfolgte er das 
rege Treiben, das ſich dort entwickelte. 

Die Pferde wurden aus dem Pferch ge⸗ 
holt und von den Buren beſtiegen. Das 
Kommando war im Aufbruch begriffen, und 
die Ochſen waren angeſpannt und bildeten, 
da an den verſchiedenen Wagen je acht bis 
zehn, auch zwölf Paar voreinander ſtanden, 
eine lange Reihe. 

Einige Kaffern erkletlerten die Plätze auf 
den Vorderkiſten der Wagen, um die Hinter⸗ 
ochſen anzutreiben, andere traten an die 
Seite der vorderen Thiere, um ſie mit ihren 
Peitſchen zu lenken. Jetzt mußten die Ochſen 
alle am Jochholz feſt ſein, denn mit gellender 
Stimme ſchrieen die Kaffern „Treck! Treck!“ 
Der Knabe meinte den Ruf bis zu ſich her⸗ 
auf ſchallen zu hören. Die Thiere legten 
ſich mit der Stirn ins Geſchirr. Das harte 
Seil ſtreifte über ihren Rücken weg, riß einen 
oder den andern herum, der nicht in rechter 
Richtung anzog und ſetzte den Wagen in Be⸗ 
wegung, dieſes rollende Haus aus mächtigem 
Holze mit dicken, eiſenbeſchlagenen Rädern. 


Lärm und Geſchrei begleitete das Fort⸗ 
bewegen des Wagens, auf deſſen Vorderſitz 
der Kaffer den zwölf Fuß laugen Bambus⸗ 
ſtiel ſchwaug, an den eine beinahe 20 Fuß 
lauge Peitſche befeſtigt war, mit der er die 
vier hinterſten Paare beherrſchen konnte. 


Dirk wußte, daß der Knall dleſer Peitſche 
wie das Aufſchlagen eines Zündhütchens 
klaug, und daß das Auftreffen ihrer Spitze 
einen blutigen Striemen in das. Fell der 
Thiere riß. Er ſah auch, daß jetzt die Kaffern, 
die nebenbei liefen, laut ſchreiend mit ihren 
langen Peitſchen in die vorderen Paare 
fuhren, und kannte die dicken, blutrünſtigen 
Schwlelen, die durch dieſen Hieb auf den 
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Abkommen über die Geſtaltung des Betriebes] Abend. 


P 


regelmäßig dieſem erſten Auſturm folgte. 


mußten ſie zu raſch ihre Kräfte verbrauchen, 


ſtellen vermöge. — Der „Regierungsbote“ 


des Kaiſers für Finland, Wirklichen Staats⸗ zweihundert belief. 
raths Oerſtroem, zum Gehilfen des Miniſter⸗ wurden verletzt. 


ralmajor Kaigorodow in 


die öffentliche Ruhe nicht zu ſtören und ins⸗ 
beſondere Frauen und Kinder von Straßen⸗ 
anſammlungen fernzuhalten. Die Straßen⸗ 


Schießpulver lagerten. 
auf fünf Millionen Peſos geſchätzt. 


Deulſches Neid. 
Berlin, 23. April 1902. 


Kanonenbooten vorzuschlagen. 

Der amerikaniſche General Smith, anwejend der preußiſche Geſandte Graf von 
auf deſſen Weiſung hin Major Waller ſich Dönhoff, der Kommandant von Dresden 
allerlei Grauſamkeiten gegen Filipinos hatte Generalmajor Frhr. v. Stralenheim und 
zu Schulden kommen laſſen, iſt nunmehr andere. Der Kaiſer, welcher die Uniform 
unter der Beſchuldigung, ſich in einer gegen |jeines ſächſiſchen Grenadierregiments Nr. 101 
Ordnung und Disziplin verſtoßenden Weiſef trug, begab ſich mit den ſächſiſchen Majeſtäten 
geführt zu haben, vor ein Kriegsgericht ge⸗ alsbald nach der Villa Strehlen, wo ein 
ſtellt worden. Frühſtück im engften Kreiſe ſtattfindet. 

Aus Newyo rk wird einem Berliner Blatte| Abends um 6¼ Uhr reiſte der Kaiſer nach 
telegraphirt, der Staatselektriker Davis, herzlicher Verabſchiedung von der Königlichen 


welcher die Hinrichtung des Mörders des Familie mittelſt Sonderzuges nach Primke⸗ 


Präſideuten Mae Kinley leitete, iſt ſpurlos] nan ab. 
verſchwunden, wenige Tage nach der Exeku⸗ — Der Kaiſer hatte am Sonntag in 
tion. Man glaubte anfänglich, daß er nur] Hannover den Kommerzienrath Koerting zu 
verreiſt ſei, jetzt erfährt man feinen Tod. einer längeren, etwa ½ Stunde dauernden 
Er erhielt bereits vor dem Vollzug der Hin⸗ Audienz zu ſich entbieten laſſen. Außer all⸗ 
richtung Dutzende von Drohbriefen, darunter gemeinen ſozialen Fragen wurde dem 
einen aus Europa. „Hannov. Cour.“ zufolge namentlich die 
Reuters Bureau meldet aus Newyork. Lage der Spiritnsinduftrie und die induſtri⸗ 
Morgan Dampfſchifffahrtskom⸗ſelle Verwerthung des Spiritus beſprochen. 
bination wird ein Kapital von 170 Der Kaiſer drückte wiederholt fein lebhaftes 
Millionen Dollars haben; davon ſollen 60 Jutereſſe an derſelben aus und erklärte, daß 
Millionen Dollars mit 6 prozentiger Ver⸗er es ſich angelegen fein ließe, der Ver⸗ 
zinſung garantirte Vorzugsaktien (eumulative] werthung des Spiritus für die Zwecke der 
preferred stock), ferner 60 Millionen Stamm⸗ Induſtrie, wo immer es anginge, die Wege 
aktien und 50 Millionen 4½ prozentige zu ebnen. Der Kaiſer betonte ferner, wie 
Debentures fein. Das Uebernahmeſyndikat] gerne er jede Gelegenheit ergriffe, die Juter⸗ 
hat 50 Milliouen Dollars gezeichnet, wovon eſſen der Induſtrie und der Landwirihſchaft 
40 Proz. im Ausland untergebracht werden] zu vereinen. 
ſollen. Von zuſtändiger Seite wird erklärt, — Am Mittwoch trifft der Kaiſer mit 
die Kombination habe mit dem Norddeutſchen kleinem Gefolge in Primkenau ein. Die An- 
Lloyd und der Hamburg⸗Amerikalinie ein kunft der Kaiſerin erfolgt au demſelben 
Der Krouprinz und Priuz Eitel 
getroffen. — Eine weitere Reutermeldung] Friedrich werden am Donnerſtag in Prim⸗ 
aus London beſagt: Es heißt, eine neue kenan erwartet. Der Kaiſer trifft ferner, 
Kombinirung von Schifffahrtsge⸗ſwie jetzt feſtſteht, am 27. April auf der 
ſellſchaften, darunter die Cunardlinie und] Wartburg ein und bleibt bis zum 29. dort. 
die Compagnie generale transatlantique, ſolle — König Oskar von Schweden wird nach 
gebildet werden, um mit der Morgan'ſchen einer amtlichen Mittheilung am 15. Mai 
Kombination in Konkurrenz zu treten. [d. Js. zu einem mehrtägigen Kuranfenthalt 
Aus Kolumbien hat das Staats⸗in Bad Ems eintreffen. 
departement der Vereinigten Staaten die — Der Kronprinz beſuchte Dienſtag 
Nachricht erhalten, General Uribe⸗Uribe feil Abend das Deutſche Theater und wohnte 
bei Medina vollſtändig geſchlagen und ge⸗ der Vorſtellnng von „Cyrano von Berge⸗ 
zwungen worden, ſich auf venezolanijches Irac“ bei. 8 
Gebiet zurückzuziehen. Man glaube in — Zur Feier des 50 jährigen Regie⸗ 
Bogota, daß der Krieg fo gut wie beendet rungsjubiläums des Großherzogs Friedrich 
ei. von Baden findet am 24. d. Mts. abends 
Die in Nicaragua von den Konſerva⸗im Hotel Kaiſerhof in Berlin ein größeres 
tiven in die Luft geſpreugte Kaſerne in Feſtmahl ſtatt, am dem alle zurzeit hier ans 
Manaqua war ein zweiſtöckiges Gebäude.] weſenden und kommaudirten badiſchen Offi⸗ 
Daſſelbe iſt völlig zerſtört. Getödtet ſind ] ziere theilnehmen werden. 

a — —— — Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der 
Rücken und den Flanken des Thieres au- Oberforſtmeiſter a. D. Hermann Schwarz in 
ſchwollen. Schöneberg, bisher in Kaſſel, erhielt die 

Das hatte ihn jedesmal verdroſſen, wenn | Kroue zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
er Zeuge von dieſem Antreiben war. Als ce mit Eichenlaub; der Generalleutnant z. D. 
einen dieſer Kaffern, der ſich ſouſt als ein] Kuhlmay, bisher Kommandeur der 18. Dis 
guter Kerl gezeigt hatte, einmal darüber zur 2 2 1 erſter Klaſſe mit 

. en Antwort | Schwertern am Ringe. : 

1 ö — Für den „Abgeordneten ‚Dr. Lieber 

„Kleinbaas, der Ochs muß feinen Schlag fand heute Vormittag das feierliche Reaniem 
haben, damit er gehorſam ift, und wenn der in der Hedwigskirche ſtatt, dem Reichskanzler 
Ochs gehorſam iſt, dann muß er doch ſeinen] Graf von Bülow beiwohute. Ferner waren 
Schlag haben!“ Ng auweſend Staatsſekretär Freiherr von Richt⸗ 

Dirk wußte, daß daran nichts zu ändern] hofen, Graf Poſadowsky, die Miniſter Frei⸗ 
war, aber es ſtörte ſeine Freudigkeit, während, herr von Rheinbaben, von Thielen, Studt 
er auf den weiteren Verlauf hinabſah, der und von Podbielski. Der Staatsſekretär 
des Reichsmarineamtes wurde durch den 

Die Ochſen, durch die Hiebe angefeuert, Kontreadmiral von Diederichs vertreten. Die 
zogen den ſchwankenden Wagen in ſchuellerem] Mitglieder des Zentrums waren nahezu 
Trabe dahin. Aber bei dieſer Gangart] vollſtändig erſchienen, ebeuſo wohnten Mit⸗ 
glieder anderer Fraktionen der Feler bei. 
und das ſollte verhindert werden. Die — Polizeipräſident von Windheim iſt in 
Kaffern griffen fauſtgroße Steine von der] Baden⸗Baden zur Kur eingetroffen. 0 
Erde auf uud ſchlenderten fie geſchickt den — Der Gründer und Geſchäftsleiter des 
rechtsgehenden Vorderochſen zwiſchen die] Berliner Thierſchutzvereins Haus Beringer 
Hörner, indem fie „Avauhon! Avanhon !“ iſt heute im Alter von 75 Jahren geſtorben. 
brüllten. Die Thiere ſtutzten, und mit ihnen — Das Teſtament des Fürſten Reuß ö. 
hielt der Nachbarochſe inne. So mäßigte ſich] L. iſt ſchon am Montag geöffnet worden. 
allgemach der Lauf der Thiere, und die nach] Bisher verlantet daraus nur, daß ſich der 
Anſicht ihrer Lenker richtige Gangart war Verſtorbene eine Landestraner ausdrücklich 
erreicht. verbeten hat. 5 

Dirk ließ jetzt Renner noch einmal tüchtig — Auf Auregung des Kaiſers wird auch 
ausgreifen, und nach Verlauf einer kleinen] die Hamburg ⸗Amerikalinie mit der Einführung 
Stunde war er an den Ochſenwagen vorüber] des Spiritusbetriebes vorgehen. werner hat 
und hatte das Kommando erreicht. der Kaiſer an den Vorſitzenden des Vereins 

(Fortſetzung folgt.) der Spiritusfabriken v. Graß⸗Klanin folgen⸗ 


ſämmtliche Soldaten, welche ſich darin be⸗ 
meldet die Ernennung des Chefs der Kanzlei] fauden und deren Zahl ſich auf hundert bis 
Viele andere Perſonen 
Auch die daneben liegenden 
ſtaatsſekretärs für Finnland. — Die „Nowoje]Hänſer wurden ſchwer beſchädigt. Präſident 
Wremja“ meldet aus Helfingfors, daß der Zelaya hat eine öffentliche Erklärung er⸗ 
Gouverneur von Nyland (Helſingfors) Gene⸗ laſſen, iu welcher er für die Exploſion eine 
einer Bekannt: Verſchwörung verantwortlich macht und mit 
machung die Bevölkerung aufgefordert hat, theilt, daß in dem Gebäude Dynamit und 
Der Schaden wird 


0 Zu den Unruhen in China wird aus 
unruhen köunten die Regierung von ihren Port Arthur gemeldet: Der Daupfer des 


in Brandenburg a. H. aufs neue 400 Stück 


— Se. Majeſtät der Kaiſer traf heute 
Vormittag bald nach 11 Uhr auf der Station 
tantenhauſes dem Haufe den Ban von zwei] Strehlen bei Dresden ein und wurde vom 
Schlachtſchiffen, zwei Kreuzern und zwei] König und der Königin daſelbſt aufs herz⸗ 
lichſte begrüßt. Zum Empfauge waren ferner 


des Telegramm gerichtet: Die Firma Krupp 
wird einen achtpferdigen Spiritusmotor für 
den Betrieb des Geſchoßdepots auf dem 
Schießplatz Meppen herſtellen. 

— Der frühere ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Möller, der Vorſitzende des 
Bergarbeiterverbaudes, iſt am Dienſtag in 
Ober⸗Laugenbielau im Alter von 51 Jahren 
geſtorben. Möller hat den Wahlkreis Walden⸗ 
burg von 1893 bis 1898 im Reichstag 
vertreten. 

— Bekauntlich wurden in der letzten 
Seſſion des Landtages die Mittel bewilligt 
zur weiteren Anſchaffung von Fahrrädern 
für die preußische Landgendarmerie. Demzu⸗ 
folge wurden den Brennabor⸗Fahrradwerken 


Räder in der ſeither bewähr i⸗ 
tät in Hufen acc ben. hrten guten Quali 

— Der Bund der Berliner Grundbeſitzer⸗ 
vereine hat einſtimmig beſchloſſen, — 
der Ueberſchwemmten Berlins ſofort 5000 
Mark zu bewilligen. 

Kiel, 21. April. Aus Anlaß des 25 
jährigen Dieuſtjubiläums Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Heinrich fand heute 
Abend in den Räumen des Vachtklubs ein 
Feſtmahl ſtatt, an dem außer dem Prinzen 
Heinrich nur diejenigen Offiziere theilnahmen, 
welche gleichzeitig mit dem Prinzen in die 
Marine eingetreten ſind. 

Kiel, 23. April. Das Geſchwaderkriegs⸗ 
gericht verurtheilte nach zehnſtündiger Ver⸗ 
handlung den Heizer Möves, welcher durch 
Mißhaudlungen den Tod des Maſchiniſten⸗ 
volontärs Baum verurſacht hatte, wegen 
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange 
und Bedrohung mit einem Verbrechen zu 
4½½ Jahren Gefängniß. 

Bremen, 22. April. Auf der Werft der 
Aktiengeſellſchaft „Weſer“ lief hente Nach⸗ 
mittag 4½ Uhr der kleine Krenzer „H“ 
glücklich vom Stapel. Die Taufrede hielt 


Prinz Friedrich Karl von Heſſen, die Taufe] E 


vollzog im Auftrage Sr. Majeſtät des 
Kaiſers die Prinzeſſin Friedrich Karl von 
Heſſen; der Kreuzer erhielt den Namen 
„Arcona.“ 
Bremerhaven, 22. April. Auf der 
Rickmers'ſchen Schiffswerft lief heute Mittag 
das zweite Kadettenſchulſchiff des Norddent⸗ 
ſchen Lloyd „Herzogin Ceeelie“ vom Stapel. 
Daſſelbe iſt 4400 Regiſtertons groß und 
eine viermaſtige Bark. Die Tanfe vollzog 
im Auftrage der Pathin, der Herzogin 
Cecilie von Mecklenburg⸗Schwerin die Tochter 
des Werftbeſitzers, Sabine Rickmers. Bei 
dem Stapellauf war als Vertreter des 


Großherzogs von Mecklenburg Generalleut⸗ Arm 


nant von Maltzahn und als Vertreter des 
Norddeutſchen Lloyd Generaldirektor Dr. 
Wiegand zugegen. Nach dem Stapellauf 
fand ein Feſteſſen au Bord des Lloyd⸗ 
dampfers „Bremen“ ſtatt. Das Schulſchiff 
wird in der zweiten Hälfte des Monats 
Juni in Dienſt geſtellt und tritt ſodann 
feine erſte Reiſe nach der Weſtiküſte von 
Amerika an. 

Elberfeld, 23. April. Gegen das Urtheil 
der Strafkammer, durch welches der Verlags⸗ 
buchhändler Wiemann-Barmen von der Ans 


klage der Beleidigung des Kaiſers von Ehef 


Oeſterreich freigeſprochen wurde, hat der 
Staatsanwalt Reviſion angemeldet. 
Halle a. S., 21. April. Als Nachfolger 


Märckers wurde Dr. Schueidewind, der Vor⸗ 2 


ſteher der agrikulturchemiſchen Verſuchs⸗ 
ſtation der Landwirthſchaftskammer der Pro⸗ 
vinz Sachſen zum außerordeutlichen Profeſſor 
für Agrikulturchemie ernannt. 


Ausland. 


London, 21. April. Der erſte Lord der 
Admiralität hat von Seiner Majeftät dem 
dentſchen Kaiſer ein Telegramm erhalten, in 
welchem derſelbe dem Kapitän, den Offizieren 
und der Maunſchaft des Kriegsſchiffes 
„Mars“, auf dem am 14. April ein Geſchütz 
zerſprang, ſeine herzliche Thellnahme aus⸗ 
ſpricht und den Verwundeten ſchnelle Wieder⸗ 

erſtell ünſcht. 3 

5 om 22 Jarl. Das hieſige Poly⸗ 
technikum entſendet auf Verfügung des 
Finanzminiſters 72 Studenten für den 
Sommer nach der Mandſchurei zu prakti⸗ 
ſchen Arbeiten au der chineſiſchen Bahn. 
Die Studenten treten ihre Reiſe am 24. d. 
Mts. an. 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Friedeusausſichten ſchwinden wieder 
einmal. Der Oberkommiſſar Miluer iſt am 
Montag von Johannesburg nach Kapſtadt 
zurückgekehrt. Von Kapſtadt fuhr Milner 
nach Muizenberg weiter. 


Provinzialuachrichten. 

Gollub, 22. April. (Ertrunken.) Vorgeſtern be⸗ 
gaben ſich der Fiichereipächter Franz Urmanin aus 
Gajewo mit feinen Söhnen Johann und Bernhard, 
ſowie der Arbeiter Joſef Galnſiuski in 2 Kähnen 
auf den Gajewoer See zum Fiſchen. Wis fie die 
Netze auswarfen, geriethen die beiden dicht anein⸗ 
ander gebrachten Kähne ins Schwanken und 


ſchlugen um. Die Junſaſſen hielten ſich au den 
Kähnen feſt. Da keine Hilfe zu —— war, 
wollte Johaun Urmanin an das Ufer ſchwimmen. 
Hierbei füliten ſich jedoch ſeine langen Waſſerſtiefel 
mit Waſſer und er verſank vor den Augen ſeines 
Vaters und ertrank. Inzwiſchen hatte mau den 
Uufall bemerkt; die Herren Gutsverwalter Krüger 
Lehrer Koſienski n. a. eilten mit Kähnen herbei 
und retteten die bereits faſt erſtarrten 3 Fischer. 
Die Leiche des Ertrunkenen wurde erſt nach 
24 ſtündigem Suchen aufgefunden und geborgen. 

Graudenz, 19. April. (Stiftung) Der Stadt 
Grgudenz iſt heute eine auſehnliche Stiftung zu⸗ 
theil geworden. Die Wittwe des am 7. Dezember 
v. Js. in Berlin verftorbenen Rentiers und früheren 
Beſitzers des „Geſelligen“ Guſtav Röthe hat in 
Uebereinſtimmung mit ihren Kindern 60000 Mk. 
der Stadt angeboten, damit für 25000 Mk. ein 
einfaches Haus für das ſtädtiſche Alterthums⸗ 
muſeum, für 15000 Mk. eine Stadtbibliothek ge⸗ 
ſchaffen werde. Die übrigen 20000 Mark bleiben 
fapitalifiet, und ihr Ertrag ſoll zur Hälfte für das 
„ zur Hälfte fiir die Bibliothek verwandt 

den. 

„Konitz, 22. April. (Todtſchlag.) Der Nacht⸗ 
wächter Ruß wurde heute hier verhaftet, weil er 
am Freitag den Schuhmacher Brzoska nach einem 
Streit mit einer Axt zu Boden geſchlagen hat. 
auf Schuhmacher ſtarb am Montag im Kranken- 

Konitz, 23. April. (Der Einbrecher cher 
in die Synagoge von Konitz 8 derſelbe 
Maun, namens Albrecht, welcher in Bardenburg 
den Poſtraub ausgeführt hat. Derſelbe ift aus 
Labkau nebürtin. Man entdeckte ihn dadurch, daß 
man ein Stück Hols an der Synagogenlhür fand, 
welches geuan in fein Stemmeiſen hineinpaßte, 
ferner hatte er ſich in Konitz bei einem Glaſer⸗ 
meiſter nach den Oertlichkeiten erkundigt und 
wurde von dieſem wiedererkannt. 

Marienwerder, 23. April. (Eine gewaltige Feuers⸗ 
bruuſt) bat heute Vormittag die Dampfmahlmühle 
des Herrn Lilienthal in Bäckermühle in Aſche ge⸗ 
legt. Verbraunt find auch das Maſchinenhaus, 
ſämmtliche Maſchinen, etwa 1500 Ztr. Weizenmehl, 
1000 Ztr. Roggenmehl, 1000 Ztr. Roggen ze. Die 
Wohn⸗ und Stallgebäude blieben vom Feuer ver⸗ 
ſchont. Dagegen wurde das Maſchinenhaus zer⸗ 
Hört. Ein Feuerwehrmann, der Schuhmacher⸗ 
meiſter und Schützenbote Draheim, befand ſich 
beim Löſchen in dem Maſchinenhauſe, als ſich 
plötzlich ein Theil der Mauer des Mühlengebändes 
löſte und auf Draheim niederſtürzte. Dieſer wurde 
tödtlich verletzt aus den Trümmern hervorgeholt. 

r iſt, ohne die Befinnung wieder erlaugt zu 
haben, geſtorben. Das Feuer war dadurch ents 
ftauden, daß ſich das Lager einer im 4. Stock be⸗ 
findlichen Getreideſichtmaſchine heißgelaufen hatte. 
Herr Lilienthal iſt gegen Fenerſchaden berfichert 
Er hat die Mühle erſt vor vier Jahren über⸗ 
nommen und dieſelbe ſeit dieſer Zeit durch ſteten 
Ausban vervollkommuet und verbeſſert. 

Danzig, 24. April. (Der nene kommandirende 
General), Herr Generalleutnant v. Brauuſchweig 
hatte geſtern Abend die Herren Offiziere des 
Generalſtabs des 17. Armeekorps zu einem Mahle 
im Kaiſerſaale des Danziger Hofs geladen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 24. April 1902. 
— Berjonalberäuderungen in der 
A ar n. e or and . 
Malter 1 70. Inf. Brig. aum i ban en 
Ju Miene ai nl? D 
uf.⸗Regts. von Mauſtein (Schleswig) Nx. 84, 
Eruennung zum Kommandeur der 70. Inf. Brig. 


zum Generalmajor beſörde 5 
. mmandeur des 2. Naſſau. Juf.⸗Regts. 
. Verleihung des Charakters als 


. rdert. v. Henk, M 
Genetalate dez Aeg erne ent von Thorn, in 


eralſtab der 38 Diviſion, v. Heinemann, 
9 im großen Generalſtabe, in den General- 
ab des Gouvernements von Thorn verſeßt. 
b. Wahlen ⸗Jürgaß, Hauptmann im 2. Nieder⸗ 
ſchleſ. Juf.⸗ Rat. Nr. 47 und kommandirt als 
Adjutant bei der 20. Diviſion, unter Verſetzung in 
das Juf.⸗Regt. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, zum 
überzähligen Major befördert. v. 2oebell, 
Hauptmaun und Platzmajor in 1 in gleicher 
Eigenſchaft nach Glatz, v. Shmiterlöw, Haupte 
mann und Kompaaulechef im 3. Niederſchleſ. Juf. 
Regt. Nr. 50, unter Belaſſung feiner bisherigen 
UHalform, als Platzmajor nach Thorn verſetzt. 
Bauli, Leutnant im 9. Weſtprenß. Juf⸗Regt. 
Nr. 176, zum Oberleutnant befördert. de esel, 
Major beim Stabe des Ulau.⸗Regts. von Schmidt 
(1. Pomm.) Nr. 4, unter Beförderung zum Oberſt⸗ 
leutnaut, zum Kommandeur des Ulau.⸗Regts. Graf 
u Dohug (Oſtpreuß.) Nr. 8 ernannt. Frhr. v. 
eitzenſtein, Major 977 dem Ulan.⸗Regt. 
von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, zum Stabe des 
Regiments übergetreten. Schoeler, Rittmeiſter 
und Eskadronchef im Ulan.⸗Regt. von Schmidt 
(1. Bomm.) Nr. 4, in das Ulan⸗Regt. Graf zu 
Dohna (Oſtpreuß.) Nr. 8, v. Willich, Rittmeiſter 
und Eskadronchef im 3. Garde-Ulau.⸗Regt., in das 
Ulan.⸗Regt. von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, verſetzt. 
Ricolat, Oberſtleutnant und Kommandeur des 
2. Weſipreuß. Fußart.⸗Regts. Nr. 15, zum Oberſt 
befördert. Lachner, Oberleutnant im Weſtpreuß. 
Pion.⸗Batl. Nr. 17, ein Patent ſeines Dienſtgrades 
e BY en * iQ 8 3 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, zum Leutuaut befördert. 
v. Loebell, Oberſt K. 1. s. des 2. Niederſchlel. 
Juf.⸗Regts. Nr. 47 und Kommandant von Aer⸗ 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs unter Ber 
leihung des Charakters als Generalmajor mit der 
gesetzlichen Penſion zur Diepoſition geſtellt. 
Riebes, Oberſt und Kommandeur des Juze r 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, mit der Er⸗ 
laubuiß zum Tragen der Regimentsuniform, 
v. Mellenthin, Oberleutuant im Juf. Regt. von 
der Marwitz (8. Vomm.) Nr. 61, mit der Erlaubn 
zum Tragen der f een bew der Abſchl 
etzlichen Peuſion bewilligt. 
mit def itt risch es) Die Inſpiairung dar 
8 1 0 . ben ab m 
der Ploniere, Herrn Ober eifeler, 
Tage in Anspruch und erreichte geſtern Rachm 


ee 


— —-Z 


8 


6 Uhr auf dem Waſſerübungsplatz auf Wieſe's 
Kämpe ihr Ende. Am Dienſtag wurde das 
Bataillon auf dem Landübungsplatz bis an den 
Galgenberg im Exerzieren und im Minieren genan 
inſpizirt, geſtern mußten die Mannſchaften alle 
zum Poutonieren gehörenden Arbeiten und Uebungen 
auf der Weichſel und dem Lande durchmachen. 
Auf dem Lande wurden die Exerzitien des 
Brückenbanes genau durchgemacht, auf den voll⸗ 
bemannten 2 Pontons alle Ruderübungen. Von 3 


bis 6 Uhr dauerten die Uebungen auf der 
Weichſel. Nach Beendigung der Juſpizirung 


err Inſpektenr ri ; 
Ait den Se gen aus. ieine Bufviedenbeit 


— Bom Schießplatz) Am 30. d. Mts. trifft 
die Beſpannungsabtheilung des Fußartl.⸗Regts. 
Rr.6 (w. Dieskau) unter Führung des Oberlentnants 
Picht us ein, 

— er weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
ausſchuß) tritt a 5 1 einer Sitzun 
zujammen. * * 

— (Konzert des Mozartvereins.) „Das 
Märchen von der ſchöuen Meluſtue.“ — 
Dichtung von Wilhelm Oſterwald, Komposition 
von Heinrich Hofmann. Es iſt ein altes, aus 
Beäufreich überkommenes Märchen, das von der 

bönen Melufine, einer reizenden Waſſernixe, deſſen 
Stoff Dichter und Komponiſten in den verichiedenften 
Abweichungen bearbeitet haben. Graf Raimund 
liebt Meluſine die ſchöne Meerfee und führt ſie 
als Gattin auf ſein Schloß heim, nachdem er ge 
ſchworen, daß er am fetzlen Tag der Woche nicht 
nach ihr fragen will. Die Schuld an Unfruchtbar- 
keit und Dürre, die bald im Lande herrſchen, ſchiebt 
das fanatiiche Volk der neuen Herrin zu und ver⸗ 
langt fie ausgeliefert. Auch Raimunds Mutter 
Bene und ihr Bruder Sintram dichten Melu⸗ 
laßt Um — da ſie ſich nie am Samſtag ſehen 

t. Um der Lügen Gewebe zu zerreißen, geht 
Raimund ſie ſuchen und findet ſie, wo er ſie ver⸗ 
muthet, im Brunnen mit den Nixen im Bade. Nai⸗ 
mund hat ſeinen Schwur gebrochen, die Waſſer⸗ 
geiſter nah'n und künden ſeinen Tod. Melunſine 
bittet für ihren Gatten und der König der Waſſer⸗ 
geiſter ſcheukt ihm das Leben, allein Meluſine ſoll 
auf ewig ſeinen Blicken verborgen bleiben. In 
einem letzten Kuß wollen die beiden Abſchied 
nehmen. Der Kuß aber iſt Raimunds Tod. Damit 
schließt die Oſterwald'ſche Textdichtung. In der 


age erſcheint ſpäter Meluſine noch immer, wenn üb 


dem Geſchlecht der Luſignan, als deſſen Stamm⸗ 
mutter ſie gilt, Gefahr droht, in ſchwarze Ge⸗ 
wäuder gehüllt, laut wehklagend auf dem Thurm 
des Schloſſes. Die Oſterwald'ſche Dichtung iſt 
— märchenhaften Stoffe aug eee in klaug⸗ 
25 = abwechslungsreichem Rhytmus gehalten. 
ft auf die Schönheit der Sprache bedacht ge⸗ 
nommen und je nach dem Charakter der einzelnen 
Schilderungen oder Vorgänge richten ſich Versmaß 
und Reim. Gauz ebenſo die Muſik, die die Schön⸗ 
aan der Dichtung erſt markirt und hervorhebt. 
3 —— 8 Ze 
eden umſo mehr feſſelnde und 

das ift das gute au ihr. Immer wird man em⸗ 


chor, der uns auf den 
ber u sprudelt, iſt ſo innig 


halten, ſo wiegend und i 
Ki zu ſehen meint, man a des 
aſſers, das Ranſchen der Linden und das Summen 


Wenn darauf das Srcheſter 
es wie das Sprudeln und 


8 r 

nixen einfällt mit Liebfichem — 
ihn uns nur von ſchönen Nixen geſungen denken 
können. Melnſine geſteht hier ihren Schweſtern 
ihre Liebe zu Graf Raimund und zurſick von dieſen 
klingt es warnend: „Deun die Flut iſt das Leben, 
doch den Tod bringt die Glut.“ Horuruf ertönt 
und wie näher kommend hallt der Chor der Jäger 
mit Huſſa und Horrido, bis er im Abziehen wieder 

zeuſo verklingt. Die lebendige Glut der gegen⸗ 
ſeitigen heißen Liebe drückt das nun folgende Duett 
zwiſchen Raimund und Melnſine aus und wieder 
mit wiegendem Gesang ertönt dann der Chor der 

ixen, die nun herankommen. Das Orcheſter deutet 

aimunds Hornſignal an, aus dem Walde ſchallt 
es wieder und wie vordem ſchon zieht der Chor 


Brodeln des Waſſer 
0 


— a laßt fi 8 Hochzeit bri : 
eu e uns zu 8 
ſchlleßt der erſte Theil. ＋ ben drin 
im Schloß des Grafen die Szeuen 


Volkes. Die Partieen der Klotilde und des 
Sintram find geſanglich ſo angelegt, daß fie, 
e kurz fie auch find, ſchon den uuſympathiſchen 
Charakter beider bezeichnen und haben infolgedeſſen 
Das kaum eine geſauglich hervorragende Stelle. 


der Wuth: „Auf ſtürmet das Haus, holt die Hexe 


Gef 
fotot. 
m Finale als Raimund erſcheint und Meluſine 


Böchften Sopran: 
dag eine Pauſe, das Orcheſter deutet das Ver⸗ 
uſchen der Fluten an, in denen die Nixen ver⸗ 
winden, bis der Chor der Waſſergeiſter er⸗ 
eint, der ſich mit dem Chor en a 1 
In ſüßen Tönen 
Leb t die Bitte Meluſinens um des Geliebten 
dar. Zum herrlichſten Tongemälde erhebt ſich 
dert der Ahſchied, in dem der ganze Lenz der 
dis offenen Liebe noch einmal inbelnd wiederkehrt, 
ze todbringende Kuß den Chor wieder in 
wraugzftelle zurückfallen läßt: „Doch den 
ringt die Glut.“ Wunderbar klagend klingt 
elnſiuens Trauer aus. Im Epilog ver⸗ 
— Chor und Orcheſter noch einmal wieder 

er beweglichen wiegenden Muſik, die das 
at märchenhaft durchklingt. — Den 

der din fang Herr Arthur van Eweyk⸗ Berlin 
kor dem änßerſt angenehm klingenden Bariton, 
N Piet zu ſeiner vollen Entfaltung kommen 

ft iner , Meluſine hatte die Konzertſüngerin 
pan Ne ener- Gerken übernommen. Frl. Geyer 
Sopreldegn ut weit ebenſo gut bekannt, wie Herr 
ſch on a8 era oda ich eine Kritik ihres ſchönen 
für eat. Der Ruf beider Säuger bürgte 

& e gute Durchführung ihrer Solo⸗ 
Öre und Orcheſter waren jehr ficher, 


Anakee her Steigerung. 


beſonders die Mäuuerchöre trotz ihrer verhältuiß⸗ 
mäßig nicht ſtarken Beſetzung. Herr Kapellmeiſter 
Krelle hatte das Chorwerk gut heransgearbeitet 
und leitete den Chor⸗ und Orcheſterkörper mit 
größter Umſicht. Für das gediegene Werk 
man eine noch zahlreichere Zuhörerſchaft wüujcen 
können, als ſie fich 
gefunden hatte. 
Werke und 9 2 
Gegen ½10 Uhr war das Konzert bereits be⸗ 
endet. 


vom 20. April berichtet: 
Holzmarkt wird immer feſter. 


nach England gefragt. Auch Rundeſchen, Runde 


8 Uhr vormittags in 


hätte 


im großen Artushofſaale ein ⸗ 
Die Erſchieuenen ſpeudeten dem 


der Durchführung reichſten Beifall. 


III. 
— (Vom Holzmarkt.) Aus Warſchau wird 
Die Stimmung auf dem 
1 5 FB 
nehmen an Ausdehnung zu, und die Preiſe ſin 
ſteigend. Für Eichenſchwellen beſteht eine lebhafte 
Nachfrage und zwar zu gegen das Vorjahr 
weſentlich höheren Preiſen. Lauge Balken aus 
dem Kaiferreich ſind nach Danzig zum Verſchiffen 


erlenhölzer und gute Mauerlatten finden zu 
günſtigen Preiſen willige Abnehmer. Ju der ab⸗ 
gelaufenen Woche wurden aus unſerem Gebiet 
4000 Baubölzer (56 Kubikfuß) zu 75 Pf. pro 
Kubikfuß franko Schnlig und 9000 Banhölzer (50 
Kubikfuß) zu 69 Pf. pro Knubitfuß nach Preußen 
verladen. = 
— (Remontemärkte.) ZumAnkanf3iähriger, 
ausnahmsweiſe 4jähriger Nemonten werden in 
dieſem n Fe — 5 Mai 
ormitta in Jablon 5 5 
588 5 Wrotzk, Kreis Strasburg, 
am 28. Mai 8 Uhr vormittags in Brieſen, am 
28. Mai 11 Uhr vormittags in Rehden, am 
30. Mai 8 Uhr vormittags in Wichorſee, am 
31. Mai 9 Uhr vormittaas in Culmſee und 
am 9. Auguſt 8 Uhr vormittags in Deutſch⸗ 
An. 
Eb e Stecbrietlich verfolgt) wird von der 
königl. Staatsanwaltſchaft in Thorn der Arbeiter 
Vinzent Traeciafowsti aus Bruchuowo wegen 
ditveren zo in > 30 Jahre alt und 
richt den und polniſch. 
5 — Golizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 
— dt Goldeln auf der Brückenſtraße ein 
Pincenez mit Goldeinfaſſung. Näheres im Polizei⸗ 
ſekretariat. 
— (Bon der Weichſel) Waſſerſtand der 
Welchſel bei Thorn am 24. April früh 2.48 Mtr. 


er 0. 

Augekommen die Kähne der Schiffer 5 
fingti mit 2200, Joh. Ewan pon Stent 4000 Bieneln 
von Antoniewo nach Thorn, ©. Pumpe mit 2000, 
Rob. Köhler mit 2000 Ztr. Gerberlohe von Ham- 
burg nach Warſchau, F. Kopezuuski mit 4500 Ztr. 
Rohzucker von Osznitza nach Dar Me Joh. Kreß 
mit 5000, St. Kreß mit 3000 Ztr. Rohzucker von 
Wloclawek nach Danzig. Abgefahren find die Kähne 
der Schiffer Hellm. Paul mit 3009, Joh. Hinze 
mit 2400 und H. Haaſe mit 3800 ir. Rohzucker 
von Thorn nach Danzig. 


Mocker, 23. April. (Verſchiedenes) Die Mit ⸗ 
glieder des Gemeindevorſtandes und der Gemeinde⸗ 
vertretung beſichtigten heute Nachmittag das zu⸗ 
kaufende Terrain für die Errichtung eines Gas⸗ 
und Waſſerwerkes. — Herr Landtagsabgeordneter 
Kittler⸗Thorn trat neulich im Abgeordnetenhauſe 
dafür ein, daß Mocker Station der Inſterburger 
Bahnlinie werde. Wie wir hören, ſteht es bereits 
feit, daß die Inſterburger Linie nach dem Bahnhof 
Mocker hinfibergeführt wird. — Die Bauthätigkeit 
dürfte in Mocker in dieſem Jahre reger wie in 
der Stadt werden, ſchon jetzt iſt der Bankouſens 
für zwei ftattliche dreiſtöckige Wohnhäuſer nach⸗ 
geſucht; Herr Ulmer erbaut das eine am Bahnhof 
links an der Eichbergſtraße und Herr Troyke das 
andere in der Lindenſtraße. — Bei der Regulirung 
der noch nicht ausgebauten Straßen wird auch 
gleichzeitig mit Baumanpflanzungen begonnen, 
damit unſer Ort einen freundlicheren Eindruck 
eıhält. — Die Schmuckaulage, die am Eingang 
zur Mocker vor dem „Goldenen Löwen“ eingerichtet 
wird, ſoll ſpäter auch mit einem Springbrunnen, 
der aus der Waſſerleitung geſpeiſt wird, verſehen 
Br 


— 


von dem 
Herrn Gb u Mk. 
zu erwerben; wenn Herr Götz dieſen Kauſpreis 
nicht acecptirt, fol mit den Herren Toporski u. 
elſch wegen Erwerbung eines Geländes am 
ojafenberg in Verbindung getreten werden. 


Mannigfaltiges. 


(Maßregelung eines Charlotten⸗ 
burger Waiſenraths). Aufjfehen erregt 
zu Charlottenburg das Vorgehen des Ober⸗ 
bürgermeiſters Schuſtehrus gegen den prak⸗ 
tiſchen Arzt und bisherigen Waiſeurath Dr. 
Servus, der in einer Charlottenburger 
Zeitung ein Eingeſandt über die Noth⸗ 
wendigfeit der Errichtung eines Säuglings⸗ 
heims veröffentlicht hat und dabei befür⸗ 
wortete, doch lieber das Projekt eines Volks⸗ 
theaters, für welches ſich der Oberbürger⸗ 
meiſter ſehr erwärmt, und welches mit einem 
Auſwand von 1½ Millionen Mark errichtet 
werden ſoll, fallen zu laſſen. Dem Dr. 
Servus iſt daraufhin folgendes Schreiben zu⸗ 
gegangen: „Die „Charlottenburger Bürger⸗ 
zeitung“ vom 3. April bringt ein von Ihnen 
unter Beifügung Ihres Amtstitels als 
Waiſeurath unterzeichnetes Eingeſandt, über 
deſſen Veröffentlichung wir Ihnen, ohne auf 
die Sache ſelbſt eingehen zu wollen, unſere 
entſchiedene Mißbilligung ausſprechen müſſen. 
Wir können nicht zulaſſen, daß die ſtädtiſchen 
Ehrenbeamten in einer ihre Amtsthätigkeit 
berührenden Angelegenheit unter ihrem Amts⸗ 
titel in öffentlichen Blättern Erörterungen 
von Maßnahmen des Magiſtrats vornehmen, 
und müſſen das geſchehene umſomehr rügen, 
als wir auch die gewählte Form mit den 
Pflichten des Amtes nicht vereinbar erachten. 
Schuſtehrus.“ Von Dr. Servus iſt daraufhin 
ſofort dem Magiſtrat die Antwort zugangen, daß 
er fein Amt als Waiſenrath niederlege; man 


befürchtet, daß noch zahlreiche andere Waiſen⸗ 
räthe ſich dieſem Schritt anſchließen werden. 
Die Augelegenheit wird in einer der nächſten 
Sitzungen in der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung zur Sprache gebracht werden. 


macher, der kürzlich von der Strafkammer 


verurtheilt wurde, hat ſich in dem Zellen⸗ 


Kleinigkeit in große Anfregung gerieth.* 


(Selbſtmord). Der Kurpfuſcher F. Schu⸗ 
in Darmſtadt zu vier Jahren Zuchthaus 


gefänguiß in Butzbach, wohin er anfangs 
voriger Woche eingeliefert worden war, er⸗ 
hängt. 

(Das Telephon im Schnellzug.) 
Wie eine engliſche Fachſchrift mittheilt, ſind 
die engliſchen Eiſenbahngeſellſchaften im Be⸗ 
griff, die Kurierzüge mit Feruſprecherein⸗ 
richtung zu verſehen. In Zukunft wird 
jeder Paſſagier eines Schnellzuges imſtande 
ſein, von ſeinem Sitz aus ſich mit Leuten zu 
unterhalten, die viele Meilen von ihm ge⸗ 
trennt ſind. Der im Kupee angebrachte 
Apparat kann, ſobald der Zug auf einer 
größeren Station hält, ohne Mühe mit der 
Telephonleitung des betreffenden Ortes ver⸗ 
bunden werden. Man erhält Auſchluß nach 
allen Städten des Landes. Allerdings 
haben die Schuellzügen une ſelten und ſehr 
kurzen Aufenthalt; doch werden die Anmel⸗ 
dungen zu Ferngeſprächen ſchon unterwegs 
entgegengenommen, damit zu dem Zeitpunkt, 
da der Zug in einen Bahnhof einläuft, das 
Geſpräch auch ſchon beginnen kaun. Ein Ber 
amter geht in beſtimmten Zwiſchenräumen 
den Korridor entlang, ſammelt die von den 
Paſſagieren gewünſchten und mit den Namen 
der Städte auf kleine Kartouſtücke geſchriebe⸗ 
nen Nummern ein und wirft ſie im Vor⸗ 
überfahren bei der nächſten kleineren Sta⸗ 
tion einem dort obachtgebenden Kollegen zu. 
Von hier ans wird die nächſte Hauptſtation 
benachrichtigt, und ſobald der Zug ankommt, 
werden die Verbindungen augenblicklich her⸗ 
geſtellt. Für Geſchäftsleute dürfte dieſe 
Neuerung von großem Nutzen ſein. 


(VBoshafte Frage.) Heymann (zu Frey ⸗ 
mann, der reich geheirathet): „Nun, lieber Freund, 
wie verzinſt ſich Ihre Gattin?“ f 

(Stoßſeufzer.) Kritiker (dem von einem 
Zalent lhriſche Gedichte vorgeleſen werden, leiſe 
vor ſich hinſeufzend): „Herrgott, warum exiſtirt 
der Maulkorbzwang nur für Hunde!“ 

(Boshaft.) Dichter: „Haben Sie ſich 
die Witze in meinem neuen Luſtſpiel nicht krank 

elacht?“ — Direktor: „Gewiß — vor vielen 
Jahren ſchon!“ 25 

(Entſchuldigung) „Ihr Frauen müßt aber 
auch immer das letzte Wort behalten!“ — „Mein 
Gokt, können wir denn wiſſen, daß Ihr Mäuner 
nach uns nichts mehr zu ſagen habt?!“ 

(Im Streit) Kommis (zum Chef): „„. Ich 
verſtehe vielleicht mehr als Sie — ich war ſchon 
ſechsmal ſelbſtſtändig!“ 

Wiesbaden empfehlen?“ — B.: „Oh ja; ich bin 
dortſelbſt meinen Rheumatismus und meine beiden 
Töchter losgeworden.“ 

(Strenges Kommando.) Feldwebel (zur 
Braut): „Alſo, Geliebte, morgen elf Uhr ſtandes⸗ 
amtmarſchmäßig!“ 


Neueſte Nachrichten. 


Gumbinnen, 24. April. Kroſigkprozeß. 
Heute Abend ſoll wieder eine Ortsbeſichti⸗ 
gung ſtattfinden. Zunächſt wurde heute in 
ſehr eingehender Weiſe der Kommandeur des 
11. Dragonerregiments, Oberſt von Winter⸗ 


k. feldt als Zeuge vernommen. Dieſer bekundet, 


Marten ſei im Dienſt ganz tüchtig, aber bei 
der geringſten Kleinigkeit ſehr aufgeregt ges 
weſen, ſodaß er dann mit den Augen rollte. 
Dies ſei auch geſchehen, als er (Zeuge) etwa 
2 Stunden vor dem Morde den Marten, weil 
er ſein Remontepferd nicht reiten kounte, 
herunterſteigen ließ und einem Unteroffizier 
befahl, das Pferd vorzureiten. Rittmeiſter 
von Kroſigk habe gegen die Familie Marten 
eine gewiſſe Abneigung gehabt. Wie er ihm 
erzählte, ſei mit dem Wachtmeiſter Marten 
eine große Verlotterung in der Schwadron 
eingeriſſen, worauf er mit Marten einen 
heftigen Auftritt hatte, ſodaß ſich dieſer in 
die dritte Schwadron verſetzen ließ. Der 
Rittmeiſter hatte auch einen eniferus 
ten Verdacht, daß das mehrmalige 
Schießen auf ſeine Wohnung in Stallupönen 
von der Familie Marten ausgegangen ſei. 
Obwohl der Rittmeiſter mit Marten dienſt⸗ 
lich ſehr zufrieden war, ſagte er doch einmal, 
der Angeklagte Marten ſei ihm unheimlich, 
ſodaß er ihn möglichſt weit wegwüuſche. 
Dies ſei auch die Urſache geweſen, daß 
Marten auf die Telegraphenſchule geſchickt 
wurde. Gleich nach dem Morde ſei feſtge⸗ 
ſtellt worden, wer Dienſt hatte und wer 
dienfifrei war. Einen beſtimmten Verdacht 
könne er nicht äußern. Marten bemerkt, er 
ſei als Knabe einmal von einem Baum ge⸗ 
fallen und leide ſeit dieſer Zeit an Nerven⸗ 
zuckungen, er frage den Oberſt, wenn ihm 
dies bekaunt geweſen wäre, ob er alsdann 
dieſelbe Auffaſſung von dem Augenrollen 
haben würde. Oberſt von Winterfeldt: 
„Wenn mir das bekannt geweſen wäre, hätte 
ich vielleicht eine andere Auffaſſung gehabt. 
Feſt ſteht aber, daß Marten bei jeder 


Ztg.“ meldet aus London: Geſtern 
mittag ſtieß der norwegiſche Dampfer „Thekla“ 
mit 
Die „Thekla“ Tank ſofort. 7 Perſonen ers 
tranken, 10 wurden gerettet. 


Ein gutes Bad) A.: „Können Sie mir 


Berlin, 24. April. Die Zolltarifkommiſſion 


nahm die Poſitionen 145—159 nach der 
Vorlage an. 


Berlin, 24. April. Bel der hentigen Vormittags ⸗ 


ziehung der preuß. Klaſſenlotterie fielen Gewinne 
von 5000 Mk. anf die Nrn. 12268 76033 188 050 
210578. 3000 Mk. auf die Nrn. 7582 42362 42676 
53701 56789 66051 66 237 71255 95595 97496 
99112 125 345 129 209 129 749 139 021 151 412 151986 
175381 175 942 177754 183 712 186 093 190237 
191387 192996 197 752 198776. (Ohne Gewähr.) 


Frankfurt a. M., 24. April. Die „Fraukf. 


Nach⸗ 


einem engliſchen Dampfer zuſammen. 


Koblenz, 24. April. Im Hotel Caspari 


in Altenahr wurde ein Brautpaar aus Gelſen⸗ 
kirchen erſchoſſen aufgefunden. 
gam hatte zuerſt die Braut und dann ſich 
ſelbſt getödtet. 


Der Bräuti⸗ 


Duisburg, 24. April. Die „Duisb. Volks⸗ 


zeitung“ meldet: In Chicago iſt die Privat⸗ 
ſekretärin Terliundens, Frl. Brandt verhaftet 
worden. 
größere Summe Geldes vorgefunden. 


Bei ihrer Feſtuehmung wurde eine 


Chriſtiana, 23. April. Bei den Lofoten erhob 


ſich am Sonnabend ein ſtürmiſcher Orkan. welcher 
unter der Fiſcherflotte große Verwüſtungen ans 


richtete. Am Sountag früh wurden drei Boote 
mit je 5 Mann vermißt. Bisher iſt feſtgeſtellt, 
daß 10 Mann umgekommen find. 

Newyork, 23. April. Der „Newyork Herald“ 
meldet aus Guatemala: Durch die Erdbeben der 
letzten Tage ſeien nahezu alle Städte, Dörfer 
und Pflanzungen des reichen weſtlichen Theiles 
der Republik zerſtört. Die Vulkane Chiago und 
Santa Maria ſeien in Eruption. 

Newyork, 23. April. Ein nach Colon zurück⸗ 
gekehrter Dampfer hat gemeldet, die kolumbiſchen 
Regierungstruppen hätten Bocas del Toro wieder⸗ 
erobert. 

Caracas, 23. April. Die Regierungstruppen 
haben die Stadt von den Aufſtändiſchen zurück⸗ 
erobert. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heine, Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Vorlenbertct. 
er 24. Mprill23 April 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Auiftiche Bauknoten p. Naſſa ] 
Warſchau 8 zo. RE 
Deſterreichiſche Banknoten 

reußſſche Fonſols 3% 
reußiſche Ponſols 3½ 9% 
reußiſche Konſols 3½ %, 
entſche Neichsauleihe 3% 
Deutſche Reichsauleihe 3% %8 
Weſtsr. Nfandbr. 3% Oe l. U. 
Weſtpr. Pfaudbr.3¼/ͤ „ „ „ 
Boſener Pfandbriefe 3% % 


” 9. + 
oluifehe Bfantbriefe 4% 
rk. 19%, Anleihe 6 
Nanga e Rente 4% 
umän. Neute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
Harpener Bergw. Aktien 
Laurahütte⸗Aktien ne 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stgdtauleihe 3¼ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 7er loko. 
Weizen Mai 
„ ii 
„ September 
Roggen Mai 
rn 2 
„ September N — 114100 
Bank⸗ Diskont 3 pt., Lombardziusfuß 4 bt. 
Privat⸗Diskont 1% BEL, London. Diskont 3 pet. 
Berlin, 24. April. (Spiritusbericht.) 70 er 
3380 Mk. Umſatz 8 000 Liter, 50 er loko —.— Mk. 
Ane es berg, 24 Uprll. (Getreid 
nigs berg, N vH. etreidemarkt. 
Zufuhr 6 Aulfändiſhe. 45 ruſſiſche eee 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


— 


VOM. Ir: 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 16,4 bis ber 
Mark Mark 

Neizengrieg Nr. 112 . .| 1800| 15,40 
Weizengries Nr. 2 14.60 14,40 
Kaiſerauszugmehl 15,80 15,60 
Weizenmehl 00 [1480 14,60 
See 00 weiß Band 13,69 13,40 
Weizenmehl 00 gelb Band. 13,40 13,20 
Weizenmehl oo. 8,80 8,60 
Weizen⸗ uttermehl. „ % „ „ 5.— 5.— 
Weisen⸗Ale ie 5. 5. 
Roggenmehl . . 2 2 0 12,60 12,60 
Roggenmehl OT... 2.» 2. [11,800 11,80 
RoggenmehlI . 2% 2 2.2 11,20 11,20 
Roggenmehl .. 840 8,40 
Kommis⸗MehliCl 80 9,80 
Roggen⸗ Schrot 9,60 9,60 
Roggen⸗ Kleie [ 5,40 520 
Gere ee Nr. 1. 13,20 13,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 11,700 11,70 
Gerſteu⸗Graupe Nr. 3... 10,70 10,70 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 9.70] 9,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5. [920 9,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 8. ] 8.70 8,70 
Gerſten⸗Grgupe grote 8,70 8,70 
Gerſten⸗Grütze Ar. I. [ 9550 9,50 
Gerſten⸗Grütze Nr.. 2. [ 9. 9.— 
Gerſten⸗Grütze Nr. 833. [8.70 870 
Gerſten⸗Kochmehl e 
Gerſten⸗Futter mehl 5.20 5.20 
Gerſten⸗Buchweizengries . 16,50 16,50 
n „eie 
Buchweizeugrütze l.. 1518. 


— 


Für Penſionäre und 
Rentenempfänger. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Diejenigen Penſionäre und Renten⸗ 
empfänger, welche von der Polizei ; 
behörde die Beſcheinigung über Leben, 
Uuterſchrift ꝛc. beizubringen haben, 
werden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß dieſe Beſcheinigungen für die Folge 
nur daun ertheilt werden können, wenn 
die gedachten Perſonen ſelbſt im Polizei 
Sekretariat, ⸗Kommiſſariat oder⸗Mel⸗ 
deamt erſcheinen und dort in Gegen⸗ 
wart des betreffenden Beamten 
die Quittungen unterſchreiben. 


laſſen. + 
Thorn den 22. April 1902, 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Große Auktion. 


Freitag den 25. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr, 
werde ich Strobandſtr. 4 folgende 
Gegenſtände verſteigern: 
1 elegante Plüſchgarnitur, 
1 Diplomat ⸗Schreibtiſch, 


Spinde, Tiſche, Stühle 
u. ſ. w. 
Skrotzky, Auktionator. 
Mein 


7 ” N 
Fröbelſcher Kindergarten, 
verbunden mit Bildungsanſtalt f. 
Kindergärtnerinnen, befindet ſich 
jetzt in meiner Wohnung Gerechte⸗ 
ſtraße 2, II, Ecke Neuſt. Markt. 
Clara Rothe. 


Achtung! 


Meine Wohnung befindet ſich 

jetzt Coppernikusſtr. 41, gegenüber 

der Gasanſtalt. A. Krolikowski, 
Mechaniker. 


Junge Leute 


finden jederzeit Logis mit und 
ohne Beköſtigung. St. Dombrowskl, 
Toppernikusſtraße 13, III. 

Junge Mädchen, welche das 
Plätten gründlich erlernenen wollen, 
können ſich melden. Garantie für 
gute Ausbildung. Geschw. Kremin, 

i ſchiefer Thurm. 


Köchinnen 


erhalten ſofort und ſpäter gute Stellen 

bei hohem Lohn durch 

Emilie Baranowskl, Stelleuver⸗ 
mittlerin, Breiteſtr. 30. 


Kindermädchen 
ſucht Fran Ingenieur Mannigel, 
Eliſabethſtr. 4, II. 
Meldungen werden am Freitag den 
25. von 1—3 angenommen. 


Suche ſofort ein tüchtiges evangel. 


Dienſtmädchen. 


B. Sedelmayr, Bahnhofswirth, 
Ottlotſchin. 
Eine ſaubere 


Aufwartefran 
ann ſich melden Heiligegeiſtſtr. 3. 
Eine Aufwartefran wird verlangt. 
Reſtauration Kaſerneuſtr. 5. 
Eine ſaubere Aufwärterin 
wird geſucht Brückenſtr. 4, pt. 
. geſucht für den Verkauf 
Herr en unſerer vorzügl. Bi: 
garren an Wirthe, Händler u. Private 
gegen monatl. Vergütung von Mk. 
150 und hohe Provpiſion. 
Albert Sievers & G., 
Hamburg 21. 


„ Aähline Rorficneider 

 leinrich Kreibich. 
FTT ſteſſt Sofort ein 
Tiſchlergeſelen aer. 


Einen Aufſeher, 


ſowie 3 Kutſcher ſucht von ſofort 
Leibitſcher Mühle. W. Busse. 


Einen Lehrling 
fucht Max Lange, Uhrmacher. 
3 Lehrlinge zur Smlofferei ver- 
gt "A. Wittmann. 


an 5 
6 - 7000 Mark 
auf ſichere thek z diren ge- 
et. ne 3.°5. 

100 d. d. Geſchäftsſt. d. Big. erb. 


Großes 
Speichergrundſtück 


in Thorn, Araberſtr., durchgehend 
nach Bankſtr., ca. 900 Omtr. groß, 
ſofort zu verkaufen. Vermittler ver⸗ 
beten. Gefl. Angebote unter 8. 2. 
au die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Möbl. Wohn. m. Burſchengel. 
v. 1. Maj z. v. Tuchmacherſtr. 26. 


— 


FR 


N 

N 
AN 
4 


0 
A 
AN Telephon 169. 
r 


a eee 


Für mein Friſeur⸗ und Bardier⸗ 

geſchäft ſuche ſofort einen Lehrling. 
Unrau, Podgorz. 

| 


Meine Dampfbäckerei 


iſt eröffnet und bin ich in der Lage, ſtets 
gute, ſchmackhafte Waare zu liefern. 
F. Juraszek, Brb. Vorſt., Steileſtr. 12. 


Ein Platz 
mit bequemer Einfahrt, nebſt Werk⸗ 
ſtätte für Maler, Tiſchler ꝛc. ge⸗ 
eignet, zu vermiethen. Näheres durch 
Herrn A. Stephan, Bacheſtraße 2. 
Ein ſtarkes 


Arbeitspferde 


verkauft billigſt 
F. Rathke, 
Culmer Vorſtadt. ud 


Arbeitspferde 


ſind ſtets zu verkaufen. 


Suche Arbeit mit 2 bis 4 Pferden, 


wenn auch nicht täglich. 


F. Baumann, Moder, Gaſth. z. Oſtb. ö 


Kine ennliihe Bulldogge 


preiswerth z. verk. Z. erfr. abends v. 
7—9 Uhr Breiteſtr. 21, Hof. 


Gebrauchte Möbel 


ſtehen Tuchmacherſtraßſe 16 im 
Innungsſaal preiswerth zum 
Verkauf. 


Einen leichten 


Bollmagen 


hat zu verfanfen 
N Blaske, Thorn III. 


Fahrſtuhl, 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
erbieten an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Cg. 100 Mir. Buxbaum 


verkauft 
Dom. Birkenau b. Tauer W. / Pr. 


2 Faß Margarine, 


für Backzwecke geeignet, verkauft weit 
unterm Preiſe, weil zuviel auf Lager. 
F. Golinski. Bäckermſtr., Wilhelmſtadt. 


Suche zu kaufen: 
20 Itr. Roſen⸗ 
20 Fir. Nag ion flarbſtln 

Gefl. Angebote unter Mr. 8 poft- 
lagernd Tauer, Kr. Thorn. 

Meine nen eingerichtete 


Buchdruckerei 


mit elektriſchem Betrieb empfehle zur 
geneigten Benutzung angelegentlichſt. 
Adalbert Franke, Buchdruckerei, 
Brombergerſtr. 26. 


Bau» und Rune 
Reinhold Haacke, 


Hoheſtr. 8, 
empfiehlt ſich zur Ausführung von 
ſchmiedeeiſernen Grabgittern, Thor⸗ 
wegen, Fenſtern, Baubeſchlägen, 
Waſſerleitungsanlagen, ſowie zur 
Anfertigung aller anderen ins Fach 
ſchlagenden Arbeiten. 


Nepargtur⸗Werkſtatt 


für Pumpen aller Art, Brennerei⸗ 
anlagen, landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen, Fahrrädern u. |. w. zu 
ſoliden Preiſen. 
MDB, Zimmer, mit aud) onne 
Penſion, zu haben 5 
Windſtraße 5, II, links. 


zds 


D.Waschetki& Schmid, 


feine Delikatess-, 
und Südfrüchte, 


offeriren 


frischen Stangonspargel 


zu billigsten Preisen. 


0. Waschetzki & Schmidt, 


Stand wie bekaunt: Fiſchreihe! Ecke 
Fischfutter! 


Au- 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Den Reſt des Konkurswaarenlagers u 


Uhren, optischen und elektrischen Bedarisartikeln 


verkaufe ich, um ſchnell damit zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Reparaturen ſowie elektriſche Anlagen werden wie in 
der bisherigen Weiſe ausgeführt. 


Wwe. M. Nauck, 


Bacheſtraße Nr. 2. 


TE 


E Pola- und wollene Nachen 


zur fiheren Aufbewahrung SS 
gegen Motten und Fenerichnden 3 


O. Scharf, 
Kürſchuerneiſter. N 
Abholen auf Wunſch. 


V 


Kolonial-Waaren 


N 
N 


Elisabethstr 9. 
® 


4 
AN 


Auf vielſeitigen Wunid)! 


Dieſen Freitag nochmals: 


Oa. 1000 lebende 
italienische 


Goldfische! 


(Einzig haltbarer Zimmerfiſch !) 


extrakt 


der Volksküche! Am Kandelaber! 
netzehen! 


Preiſe enorm billig! 


9 


Krone aller = 
= Putzmittel. 


Laut dem Gutachten von 3 ge- 
#5 richtlich vereideten Chemikern ist 


„Tinecin“ 
unbedingt ſicher wirkendes 
Mottenſchutzmitel. 


Nur nlfein zu Haben be Globus-Putzextrakt 
Anders & Co. W 
in seinen vorzüglichen Eigenschaften 


Rohmaterial sus eigenen Bergwerken. unübertroffen! 


Fritz Schulz jun. Aktiengeselischaft, Leipzig. 


von Schau⸗, Wohnungs- und 


Kreuzſaitig mit durchgehendem 
Eiſen⸗Rahmen und Panzerſtimm⸗ 


Flurf 7 2 0 
lurfenſtern, S N77 i 
g l tod, aus den beit te 
oßotographiihen ieee, Oladpa- 7 F 
ee Sianinos. SE 

„ aubfängen, er⸗ 1 ö 
lichten, Windfängen, ſowie zum vanınöos. „ Sröhte re allen 


Bohnern von Fußböden, waſchen N 


von Fagaden und Firmenſchilder, an⸗ \ 
bringen und abnehmen von Marquiſen 2% N 
; 5 a 
4 6. Kling, Breitestr. 7. 


empfiehlt fich zu billigen Preiſen 
L 
Uniformmützen, Lieferung in 2 Stunden. 


ouis Grodnick, 
Thurmſtraße 12, . 
Uniformen, tadellose Ausführung. 
Militär £ Effekten, umfangreiches Lager. 


Umtausoh und Renovirung von Effekten. 


P. Trauimann, 


Gerechteſtr. 11/13. 


Bitte das 
Schaufenſter 
zu beachten. 


= 


Ralk, Ze 
Gyps, Cheer, Karbolinenm, 
, Lach pappe, 
Kolıgenehe, Chonriöhren, 
Franz Zährer, Thorn. 


ment Hochſtamm⸗Roſen, 

51 bis 2 Meter hoch, wirkliche 
Prachtezemplare mit ſelt. ſchöner 
Bewurzelung in feſten Ballen, 
theilweise in Töpfen vorgetrieben, des⸗ 
halb ſicher weiter wachſend, viele 
mit Knospen, theilweiſe blühend, 
i, d. beit. Remont.⸗ und Theeſorten, 
nach unſerer Wahl, per Stück 1,00 
bis 1,75 Mk. je nach Höhe und Stärke, 
per Dtzd. 12—15 Mk. 

Dieſe ſind erſt Mitte Mai 
nach erfolgter Abhärtung ver⸗ 
ſandtfähig. Kulturanweiſung wird 
jedem Auftrag gratis beigefügt. 


Gebrüder Prager, 
Breiteſtraße 32, 
AModeruſle Scuhmanten 
Ü ichl sec ec. 


Kontobücher, 


Karbol⸗Theerſchwefel⸗Seife 
v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden, 
Schutzmarke: Steckenpferd, 


der Ausführung faͤmmt⸗ N 
15 f Briefordner, . Hüttner & Schrader, Thorn 
Dachdecker Arbeiten, Bureauartikel Noſenſchule. f g 
wie zur Lieferung kom⸗ bei 1 
ern E. Golembiewski, Verblüffend | 
empfiehlt ſich Buchhandlung. iſt die vorzügl. Wirkung d. Nadebenler 
| 


R. Jung, Dachdeckermſtr. 
. er 24. 


Gesucht 


— zum 1. Juli für eine alleinſtehende 
? Dame eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Garten ugeln in lebhafter Geſchäftsgegend. Gefl. 
Angebote unter Nr. 200 an die 

in 9 Größen und Farben] Geſchäftsſt. d. Ztg. 
empfiehlt preiswerth Möbl. Zimm. m. od. o. Kab. z. t 
Gustav Heyer, Lernen Gerechteſtr. 2, II. 55 ein beſſeres möbl. Zimmer von fof. 
Breiteſtr. 6. Ecke Neuſtädt. Markt. zu verm. Breiteſtr. 32, III. 


u. Hautausſchlä 
Geſichtspickel, 


erflecke ꝛc. 


J. M. Wendisch Nchfl., Anders & Co. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


egen alle Arten Hantunreinigkeiten 

10 N e, wie Miteſſer, 

uſteln, Finnen, 

Hautröthe, eng Blütchen, 
Le 


a St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz, 


Ein Zimmer nebſt Küche, fon 


Die amtliche: Gewanliite > 
d. Königsberger Schloßfreiheits⸗ 


Geldlotterie iſt eingetroffen und 
liegt zur Einſicht aus in der 


Geſchäfts ft. B. „Thorner Preſſe“. 


Wohnung 

von 6—7 Zimmern auf 1 Jahr ge 
ſucht. Anerbieten mit Preisangabe 
u. 62 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 

Stube mit Küche oder Foch⸗ 
gelegenheit möglichſt gleich zu 
miethen geſucht. Von wem, ſagt 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


7 * 
Flegant möblirte Wohnung 
(Salon, Entree) billig zu vermiethen. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. Zig. 
Möbl. Wohnung mit Burſchen. 
gelaß ſofort billig zu vermiethen 
Mellienſtr. 106; 
Ein gut möblirtes Vorderzimmer 
zum 1. 5. 02 zu vermiethen 
Jakobſtr. 9, II. . 
Gut möbl. Zimmer, m. u. ohn 
Penſion, zu haben 
Brückenſtr. 16, 1 Tr., r. 
1 H. 851. Zimmer zu vermiethen 
Gerechteſtraße 21, I. 
öbl. Zimmer mit Penſſon zu vers 
miethen Gerechteſtr. 7, III. 
Von ſof. gur möbl, Ni 
verm. Neuſtädt. Rune I» 
Möbl. Zimmer mit Benfion billig 
zu vermiethen Mauerſtr. 36, III. 
Möbl. Vorderz., ſep. Eing-, ſof. 
d. 1-2 H. z. v. Coppernikusſtr. 21, Ii. 
Möbl. Wohnung m. Burſchengel. 
zu verm. Gerſtenſtr. 19, 1. 


Ein Laden 


nebſt Arbeitsraum und Wohnung 
per 1. Oktober a. c. zu vermiethen. 
A. Glückmann-Kaliski. 


In unſerem Hauſe 


Wi und Schulſtr. 
Eat, 1. Etage 


herrschaftliche. Wohnung, 


beftehend aus 7 Zimmern, Küche und 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 

f C. B. Dietrich & Sohn 
In unſerem Hauſe 


Vrtütftuße 37, 2. Etage 
herrschaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern, Küche und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


ohnung, Schulffraße, 
Erdgeſchoß, 7 Zimmer und Erker⸗ 
zimmer nebſt allem Zubehör, ſowie 
Gartennutzung, bisher von Herrn 
Rittmeiſter Schoeler bewohnt, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

G. Soppart, Bacheſtr. 17, 1. 


Sofort au bermiethen 


1 fl. Wohnung für 60 Thaler und 
1 großer gewölbter Keller, als 
Werkſtatt u. ſ. w. für jedes Gewerbe 
paſſend. J. Block, Heiligegeiſtſtr. 6. 
„Breiteſtraßte 16, 1 Etage, 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 5 
Zimmern und Zubehör, vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. Näheres bei 
L. Puttkammer. 


Hetkſchaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Küche und 
Zubehör, welche z. Zt. von Fran 
Hauptmann Diener bewohnt wird, iſt 
in unſerem Haufe, Bromberger⸗ 
und Schulſtr.⸗Ecke, 1. Etage, vom 
1. Ottober 1902 ab zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Balkonwohnung, 


Breiteſtr. 34, III. Et., 
5 Zimmer und Zubehör 
vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 

Justus Wallis. 


Eine Heine freundliche Wohnung 
zu verm. M. Spiller, 
Bromb. Vorſt., Mellienſtr. BL. 


— — —-— 
Verſetzungshalber. 


eine Wohnung, 2 Fimm., Küche u 
Zubehör, fof, zu verm. Zu erfr. 
Bäcker 


ſtr. 9. pt. 
. ST > m.) 
Kl. Stube zu verm. VBückerſtr. 8. 


Brauner Pudel, 
mit Hunbemarke der Spk: 1 

den gekommen. Gegen 

an abzugeben Schulſtr. 20, 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Ni. 96 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 25. April 1902. 
| 


| . i iu der Kommiſſion zu erwägen ſein, ob dieſes dieſem Gebiete machen, könnten wir darguf umſo⸗ aufgefordert worden, eine Turnhalle alsbald zu 
Preußischer Landtag. Verzeichniß nich noch zu erwe tern ſei. Auch mehr ſtolz fein, als die internationale Konferenz erbauen, in welcher der Turunnkerricht auch den 
a 2 werde zu prüfen fein, ob man bezüglich der Vor⸗ iiber dieſe Frage zu keinem Ergebniß gelangt fei.| Mädchen ertheilt werden ſoll. 


Aus dem Kreiſe Culm, 20. April. (Der 
Schuapsteufel) bat wieder einmal ein Opfer 
efordert. Geſtern begab ſich der Schneider 
alaszewski aus Griebenau, ein dem Trunke er⸗ 
gebener Menſch, in das Gafthaus des Herrn 
Polaszewski daſelbſt und krank wie gewöhnlich N 
Schnaps in ſolchen Unmengen, daß er ſinnlos bes 
trunken zur Erde fiel. Er wurde daher nachhauſe 
getragen und verſchied in der Nacht, ohne die Be⸗ 
ſinnung erlangt zu haben. ; 
Marienwerder, 21. April. (Wegen Kirchhofdieb⸗ 
ſtahl.) Das Schöffengericht verurtheilte die 51 
Jahre alte Wittwe Thereſe Graßmann aus 
Marienfelde, eine mehrfache Hausbeſitzerin, wegen | 
Kirchhofdiebſtahls zu 1 Woche Gefängniß. Fran 
G. hatte von einem Grabe des evaugeliſchen Fried⸗ 
hofes einen Kranz geſtohlen und ihn aus Anlaß 6 


66. Sitzung vom 23, April 1902, 12 Uhr. ſchriften über das Austragen von Waaren und Namens ſeiner Freunde danke er der Regierung 

Ther and ad e8 Etats wird beim | über Botendienfte nicht noch etwas weiter gehen] für ihr Vorgehen. Perſönlich meine er, daß in 

Feine chen Verwaltung müſſe. Was dann die den Ve eigener Kinder den Werkitätten und auch in der Heimarbeit außer 

bone Reinicke (co f anlange, fo gehen da die Vorſchriften in vielerlei den Kindern auch noch die ingendlichen zwiſchen 

ee us) erörtert die N der Beziehungen nicht ganz fo weit, wie die über die 14 und 16 Jahren des Schutzes bedürftig 

kirchen (natlib.) di Aan Abg. Kraemer Alten. Beschaftigung fremder Kinder. Er gebe zu, daß] ſeien. Ueberzengt ſei er jedenfalls, daß ſich die 

in den Weſtproviczaneinbringlichkelt der Lobhecken] da die Konkrole eine ſchwierigere jei, es werde] Hetheiligten, ebenſoant wie an Früher beichlofienen 

Miniſter v 5 nden; 5 aber doch in der Kommiſſion zu erwägen fein, ob] Reformen, ſo auch au die vorliegende Reform ge 

beſiter, ſondern dib be ai Nicht blos die Plein. man nicht den einen oder anderen Punkt ber- |wühnen würden. In den Reiben feiner Freunde 

unter den nien auch die Gemeinden leiden ſchwer] schärfen ſolle. Nicht einverſtanden ſei er mit den ſei man der Meinung, daß inbezug auf Kinder⸗ 

lich er niedrigen Lohepreiſen. Es wird eruſt⸗] Beſtimmungen über die Aufſicht. insbejonderel arbeit eigentlich jede Unterſcheidung zwiſchen 

audere a Gedacht werden müften, zu jene Gegenden nicht damit, daß der Bundesrath beſtimmen ſolle. eigenen und fremden Kindern forkfallen mühe, 

andere Kulturen einzuführen. Von der Armee. inwieweit auf die Aufſicht über die Ausffihrung] Andererseits ſei freilich nicht zu verkennen, daß 

erwaltung iſt bereits angeordnet, daß vorzugs- dieſes Geſetzes der 3 130 b der Gewerbeordnung darunter vielleicht die Autorität der Eltern leide, 

weile mit Lohe gegerbtes Leder verwendet werden] Anwendung finde. Es bedürfe hier direkt geſetz- und man ſei daher gewillt, die Unkerſcheidung, 

ſoll und daraufhin hat auch die Lohgerberei wieder] licher Beſtimmungen. Man möge den Gewerbe⸗ wie fie der Entwurf vorſchlage, einſtweilen als 

zugenommen. Die Seuchen bekämpfung bleibe nach aufſichtsbeamten Aufſichtsbeamte 2. Klaſſe zur] Uebergangsſtadinm zu akzeptiren. Was die Auf⸗ | bi d 
wirthſch — der er Aufgaben der Land- | Seite ftellen ſpeziell für die Hausinduſtrie. — 7 1 0 empfehle ſich die Anfſicht auch durch Fa a wohnenden 

bir aftsverwaltung. i frei wei e Perſonen. N . N 

| Abg. v. Negelein (konf.) daurt dem Miniſter n e eee e Abg. Zwick (freiſ.) ſieht ebenfalls mit ſeinen Tilſit, 20. April. (Der Primaner fritz H), der N) 

für die Förderung der landwirthſchaftlichen Fort jet, dabei die Erwägung mitgeſprochen habe, daß Freunden in dieſem Geſetze einen dankenswerthen] ich am Montag früh in einem Aufall von Schwer. N 

bildungsichulen. ; ** man ſich dem Vorwürfe, die Sozialpolitik läſſig zu] Fortſchritt. Hoffentlich folge bald ein weiterer: muth erſchoß, war der Sohn des Pfarrers 1 

fn ba. Dommes⸗Thorn (Hoipit: der freif. Vp.) betreiben, gerade jetzt nicht ausſetzen wolle mit Regelung des Geſindedienſtes und der Kinder | Hoffmann aus Heinrichsdorf (Gumbinnen). Der | 

ihrt aus, daß von dem Zollſchutz uur die Groß. Rückſicht daranf, daß der Zolltarif die Lebens- arbeit in der Laudwirthſchaft, Die Kinder⸗ jugendliche Selbſtmörder war bei feinem Onkel, 

| auf Römer N lee, abend 5 haltung speziell der Kreiſe. für welche dieſe Vor⸗ a ganz zu verbieten. ai free ar Dem, en er el ee Se 

Ir Körnerban legen, wab „die meor a i uden nicht an, man milſſe arauf be⸗ . 
Viehzucht treiben, ebenſoviel Sutter zukaufen müſſen.] lage berechnet fei, vertheuert und deshalb vielleicht ſchrguken. — Uebermaß entgegenzutreten. begangen. N! 


{ g ‚arbeit egen : 

als ſie Getreide verkaufen. (Widerſpruch rechts.) eine noch weitere Ausdehnung der Kinderarbe Abg. Ro eſicke⸗Deſſan (wildliberal) verlangt Kaukehmen, 21. April. (In Konkurs gerathen.) 
i ; „zur Folge haben könnte. Redner bemängelt das | Abg. Mo + 4 2 . - | 
Redner verweiſt auf eine Aeußerung Mignels, wo Verfahren bei der Enquete, insbeſondere die Nicht⸗ eine weitergehende Beſchräukung der Kinderarbeit, e ee e un 7820 uk ne | 


nach die Ausbildung der Laudwirthe eine immer 8 3 j als ſie die Vorlage enthalte. Sonſt ſei dieſe ein 
höhere werden müſſe, nicht blos bei den kleinen Wie dune eee Schlag ins Waſſer. 
auern, ſoudern auch für den Großgrundbeſtzer pauk den Lehrern, die ſich mit dieſer Frage mit 5 morgen 1 Uhr. — Schluß 5 / 
— 


Minditer v. Miauel e LER beſonderem Intereſſe beſchäftigt hätten, und des 
9800 Jin Pukunft nicht genügen werde, 6 u Bilder Yon Pieter Nachteile des n Parlamentariſches 
i dem Sande geboren, einigermaßen, mit der] Lebens finde man ganz beſonders bei der Sonne⸗ Die Bolltariftommitfion des Reichstags 


Landwirthſchaft bekannt ſei, daun Offizier werde 0 aan, 
und ohne weitere Ausbildung ein Gut übernehme. Rent der ee ee die Keſache nahm Mittwoch früh den Eierzoll nach der Re⸗ 


Dieſe Aeußerung Miquels habe auch heute noch ; gierunasvorlage au und unterbrach dann ihre Be⸗ 
ü ce — Bedeutung. Redner tritt ferner dafür lichen Verbä e nnd rathungen auf eine Stunde, da die Zentrumsmit⸗ 
der Sia der Abeldbetrieb möglichſt in die wand |; üißten die Vörlage als eine Grundlage zu glieder der Kommiſſion an dem Gottesdienſte zum 
ſicherſten jet, acht, weil der Betrieb dork amm weiteren Verathuugen, Eine Hauptiache werde 5 F der ad 
2 » - e nahmen. ! 2 

bolemilet gegen ie de en Messen ren, aan.) | mer ehe ae a geipark werden pafden Die Zölle für Honig, Walrat nnd Saufen 
210 un! ir * N mg: 15 15 11 Ausführungen des Auch dedürſe es ſofortiger Vorſchriften ilber die blaſe gleichfalls nach der Vorlage angenommen, 
b. Rröcher font kürt, d. 5 9150 Rug. ride Aufſicht. Allerdings werden wir uns auch darüber unt wurde das Miiſtgewicht für Honig in Stügen 
Banden verdacht habe. Es heiße eh die Eier Har fein müſſen daß wir auf dieſem Gebiete nur li n n 0 1 10 3 
0 2 4 . rei fein en, 1 je 
Eat er Sant Te , elite url ereng el 

u, Salpetermime . u T ; rbei mit, u der Brüſſeler Kon 5 
ian, Salpeterminen, Magerviehhof, alles im eeſten deri Aud es > en Die Tr einen dem Kelchstage deumAbft vorgelegt werden, Toll, 
edner wedelt mit dem Bude der Sandwirkbel | wiſſen schonenden Miiecidht an Werte gehen. Bein | betreff den Donigaolß aich a beitinme it, Todah 
| zentrale eudet ſich ferner speziell gegen die Milch. wir gleich jetzt die Landſwirchſch aft einbeziehen, jo | Reichstag und Regierung hinſichtlich des Houig⸗ 
Bolizeipramo die Milchperordunng des Berliner könnte dies das ganze Geſetz gefährden e zolls freie Hand haben. Fiir thleriſche Spinnſtoffewird 
Bean, üſidiums. Merkwürdig ſei, daß, als die Abg. v. Richthofen d 0 Sdorf (tons): Nur | eutſprechend der Vorlage Zollfreiheit angenommen, 
Ä die bo ger löslich ‚erichien, bie Milch ene i 10 ide Zollp llt iſt Grundlage für eine nachdem Abg. Frhr. v. Wangenheim erklärt 
habe raeſchriebenen Milchgefäße bereits beſeſſen Bosteleeform Man m dafür ſorgen, daß die 8575 ep ſich ee de N * — — 
j : : 160 Wollsolle evtl. Anträge für ſpäter vorbehalte. 

JJ. Dem“ eintany | Rande mic Leer MD, Die fonlaipol uch, BOB Beiterderatbunn Sonuerktn, 

’Ip it, i ur 2 ält⸗ r — 

nt sim eine Beivatangelenendeit up niffe denen ee Aber ebene jeh auch Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 
liche Behandlung. Nach der neuen Milchverordnung geteilt, jedem Verſuch entgegenantreten, bei dieſer Die Modewaarenfirma Fritz W. 


iſt der Zuſatz von Waſſer nicht geſtattet. Die bälteſſe eingreifen. (Hört. bort! inks) Bie Wagner in Mainz, früher Wagner und 


Aaitation gegen die Milchverorduung entſpringt kandwirth ; i lei b 

11 e yſchaftliche Kinderarbeit iſt gefund- | Schleifer, befindet ſich in Zahlungs⸗ 
acht e ilch wird dan den Saunlern aß beitlcch und erziehlich gan anders zu bewertgen, ſchwie rigkeiten. Die Verbindlichteiten 
Stall abgddie Milch wird von den Händlern ab als die gewerbliche Die Vorſage macht einen Ein,] betragen 285000 Mk., denen an Aktiven 
berfa genommen. Wenn die Milch bier gemischt] pruch in die Familie, in die Rechte der Eltern 0 en 3 
erkauft wird, ſo hat die Miſchung von dem . 141000 Mk. gegenüberſtehen. Es wird ein 


i . i ei „Ein Theil meiner Freunde iſt nicht geneigt das 6 4 4132 
Keule dag ale Weich uns auperſülſckte Much mitzumachen; ich für meine Perſon aber erkläre gütlicher Vergleich in Höhe von 35 Prozent 


( g Ben. 
| gilt, der nichts abgenommen iſt. Nun ift aber bei] mich bereit dazu. herbeizuführen geſucht. 
der Milch — * — nicht zu 5 daß Els Abg. Wurm (fozdem.): Den Konſervatipen Die Juwelierfirma J. Hirſchu. Co. 


in bie e a een uub besal. Damit cs | Slelbe debe gungen wiege adde mache jn Poris Hat, dem „Roufeftionär" aufolne, 
Darttmilche udtbin Damir würd nicht pſ] Dielandwirtbjehaftlichefiuderarbeit,weldedieRom|Fallirt. Die Verbindlichkeiten betragen 


älſchung der Milch gefördert, ſervativen für ſich zu erhalten befliſſen ſeien, wirke 300 000 Franks. 
25 aun Ihre Ezisteng lngenben Sinan[entfittliheud and verheerend, Sogar Schnaps] Die Diamantenfir ma Henry G. 
brodnzenten geholfen werden. Der Proteſt der erzielten die Kinder, um fie bei auter Laune auf und A r tbr . Emm in Sonden 
Reſtaurateure gegen meinen Vorwurf, Margarine erhalten. Die Vorlage reiche nicht aus. Das schul j jerigk 1 
verwandt zu haben, hat mich veranlaßt, eine Kom- pflichtige Kind gehöre in die Schule, die ſchulfreie welche in Schwierigkeiten gerathen 
miſſion einzusetzen und dieſe hat feitneitellt, daß Rund brauche es, um ſich zu kräftigen. Sei die lift, ſchuldet ihren Gläubigern 1840000 Mk., 
von 20 hervorragenden Reſtaurateuren nur 2 keine] Niuderarbeit an ſich fo erziehlich und fo geſund⸗ denen an Aktiven nur 458 000 Mk. gegen⸗ 
argarine verwandten. Weiter iſt ermittelt, daß heitlich wie komme eß daun, daß gerade die Kreise, überſtehen. Die Schwierigkeiten werden anf 
48 Bros, der Margarine mit Borſäure präparirt die, das, behaupten, ihre eigenen Kinder vor den lech te 
War. Wenn dieſe auch, in kleinen Doſen genofien, | woerthätten und Aabriten fo foratam hüten?, Se den ſchlechten Geſchäftsgaug der letzten drei 
Gocbädlich ift, ſo kaun doch dauernder täglicher umfangreicher die Kinderarbeit, deſto ſchlechter Jahre zurückgeführt. 
ber, neun $leiic, Wurſt und Margarine damit 55 nn Ze nes je 2 
n itsſchä ir 1 
bat Dis e bee Kinderarbeit nicht berziehten wollten. Redner Provinzlalnachrichten. 
aß dieſe Borſäurezehandlung geeignet iſt, fiber die ſchließt, ſeine Freunde würden jedenfalls bemüht Culmſee, 21. April. (Für 50 jährige treue Dienft- 
Veſchaffenheit der Waare zu täuſchen. Gegen dieſe ſein, auch die Landwirthſchaft in dies Geſetz eins | zeit ausgezeichnet) wurde von der Landwirthſchafts⸗ 
Tänſchung einzutreten im Intereſſe unſerer ehr⸗ zufügen. 2. kammer der Gutsarbeiter Franz Wisniewski auf 
lichen Laudwirthe ſollten wir eigentlich alle einig Stagtsſekretär Graf Poſadowsky betont, dem Gute Kl.⸗Wibſch. Derſelbe iſt auf dem Gute 
en. (Bravo!) das Geſetz ſei ein erſter und einſchneidender Schritt, | geboren und hat während der ganzen Zeit ſeinen 
knpübg. Ning (konf) fragt, wie es mit der Ein, | Vorſicht ſei alſo geboten, Ueber Einzelheiten werde | Wohuſitz nicht gewechselt. Geſtern überreichte Herr 
HT der öffentlichen obligakorſſchen Schlacht, | Über die Regierung mit ſich reden laſſen. Auch] Rittergutspächter Blum dem treuen Arbeiter in 
ebverſicherung ſtehe und wendet ſich d beim Ladenſchluß babe man erſt vorſichtigerweiſe] Auweſenheit ſämmklicher Gutslenute feierlich eine 
längerer Ansfſh rung gegen Crüger. aun in mit 9 Uhr beginnen mühlen, er hoffe aber, man] ſilberne Medaille nebſt Diplom. Gerührt nahm W. 
Der landwirthſchaftliche Etat wird genehmigt. werde bald allgemein zum 8 Uhr-Ladenſchluß über-] dieſelhe in Empfaug. 
Beim Etat des Finanzminiſterinms führen] geben. Die Vorlage babe wohl mit der Unter-] 8 Culmſee, 23. April. (Einen ſchweren Unfall- 
Abag Dr. Dahn (Bund d. du), v. Eynern ] ſcheidung zwiſchen fremden und eigenen Kindern hat der 45 Jahre alte Arbeiter Franz Meszezyuski 
gung 


Mauufakturwagreugeſchäft. Die Schulden betragen 
rund 240000 Mk. Unter dem Verdacht des be⸗ | 
trügeriſchen Bankerotts wurde Wyzansky verhaftet. | 
Er hatte es verſtanden, durch Verſprechung höherer 
Prozente Handwerker. Kaufleute, Reutiers ꝛc. 
zum Unterſchreiben von Wechſeln über höhere 
Summen zu bewegen. Er giebt au, das Geld l 
verwirthſchaftet zu haben; jedoch hat man bei der N 
Verhaftung 3000 Mk. bei ihm gefunden. 
Inowrazlaw, 20. April. (Das neunte Poſener 
Provinziallaudwehrfeſt), welches im vorigen Jahre 
wegen des landwirthſchaftlichen Nothſtandes aus⸗ ö 
gefallen iſt, wird am 15. Juni in unſerer Stadt 
abgehalten. Am Tage vorher findet die alle drei 
Jahre abzuhaltende Hauptverſammlung der dem 
Provinziallandwehrverbande angehörigen Vereine | 


tatt. 
; Strelno, 18. April. (Ertrunken.) Beim Boot⸗ 
fahren keuterte ein mit fünf Arbeitern beſetzter | 
Kahn. Drei von ihnen konnten gerettet werden, 
während die Arbeiter Peter Namiesnik und Valentin 9 
Zmolinski ertranken. Ni 
Landsberg a. W. 21. April. (Das Rittergut 
Krining bei Berlinchen), das bisher dem Ritter⸗ | 
gutsbeſitzer H. von Klitzing gehörte, iſt für | 
1020000 Mk. an den Piauofortefabrikanten Bech⸗ | 
ftein verkauft worden. ' 
j 
\ 


Fordon, 19. April. (Die Frühfahrskontrolver⸗ 
ſammlung) ſollte geſtern Vormittag hier ſtatt⸗ 
finden. Der Bezirksoffizier war erſchienen, doch 
wartete man vergeblich auf den Feldwebel und 
den Gefreiten. Dieſe hatten irrthümlicher Weiſe 
den nach Thorn gehenden Zug beſtiegen. Erſt 
in Schulitz bemerkten ſie den Irrthum und begaben 
ſich unn zu Wagen hierher. Da beide die Liſten 
bei ſich hatten, konnten die Maunſchaften nicht 
aufgerufen werden. Der Bezirksoſſizier hatte in 
der Annahme, daß die beiden Verirrten inzwiſchen 
anlangen würden, an die Maunnſchaften eine 
längere Auſprache gehalten, doch kamen jene erſt 
hier au, als der Offizier ſchon abgereiſt war. 

Bromberg, 20. April. (Beſitzwechſel.) Das dem 
Gutsbeſitzer Leonhard Raeſchke zu Schöndorf ge 
hörige Gut iſt für 85000 Mk. in den Beſitz der 
Anſiedelungskommiſſion übergegangen. 

Stettin, 18. April. (Wegen Unterſchlagung) 
von 67400 Mk. wurde geſtern vor der Straf⸗ 
kammer der frühere Kaſſirer des hieſigen Bauk⸗ 
eſchäfts Scheller u. Degener, der 43 Jahre alke 
aufmaun Richard Zieſe, zu 3 Jahren Gefänguiß 
und drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Durch 
dieſe Unterſchlagung wurde der Konkurs des Ge⸗ 
ſchäfts herbeigeführt. Der Angeklagte gab zu 
ſeiner — HR u. a. au, durch die krank⸗ 
haft luxuriöſe Verſchwendungsſucht und durch noth⸗ 
wendige Badereiſen feiner Fran in Geldverlegen⸗ 
e zu ſein, ſodaß er ſich an der Kaſſe 
vergriff. 


Mordprozeß Kroſigk. 

Im weiteren Verlauf der Verhandlung am 
Dienſtag Nachmittag beſtätigt Fräulein 
Sablows ki (wie ſchon kurz gemeldet) die Aus⸗ 
ſagen ihrer Mutter über den Beſuch des geheim⸗ 
nißvollen Mannes im Dranonermantel. Der Ver⸗ 
treter der Anklage hält es für möglich, da 
der Mann, der bei Frau Sablowski Mütze un 
Mantel abgelegt hat, ſich zur Feſtauffſthrung aus 
Anlaß der Krönungsfeier im Soldatenheim am 18, 
Jaunar 1901 begab. Die Zeit ſtimme gauz 
genau. 

Am Mittwoch früh erſcheint als erſter 
Zeuge Rittmeiſter Guſtorff von der zweiten 
Schwadron. Er ift Garniſonälteſter und war es 
auch 21. Jannar in Stallupönen. An dieſem Tage 
waren von den Stallupöner Dragouern ein Wacht⸗ 
und 4 Dragoner zu einem Kriegsgericht in der 
Kaſerne wegen eines Diebſtahls auweſend. Dieſes 
Kommando ſtand aber unter Aufſicht. Außerdem 
war am 21. Januar kein Stallupöner Dragoner 
in Gumbinnen. 

Der folgende Zeuge iſt der Chef der 1. Schwa⸗ 
dron, Rittmeiſter Ewers. Dieſer bekundet: Er 
ſei, als die dritte Schwadron vor die Leiche 
geführt wurde, ebenfalls in der Reitbahn geweſen. 
Unteroffizier Krieg und Skopeck ſeien ihm wegen 
ihrer großen Bläſſe verdächtig geweſen. Er habe 
auch ſeine, die erſte, Schwadron autreten wabe⸗ 
und die Lente aufgefordert, jeder, der etwas wahr⸗ 

enommen habe, ſolle hervortreten. Dragoner 

Varauowöki habe ſich gemeldet und erklärt, er 
habe in dem Raum ent der Reitbahn B und dem 
Kriimperftall zwei Leute mit ſteifen Mützen und 
Mä:teln an der Bandenthür, ſeitwärts vom 5 
Guckloch, ſtehen ſehen. Verhandlungsleiter: Sagte 1 
er, er habe zwei Mäner dort ſtehen ſehen? Zeuge: 1 


| N9- R 
hatlib.Yund v. Ri! 3 das Richtige getroffen. Was die Hütekinder beim Steineſprengen auf dem Gute Witlkowo er- 
| feen Angerechtiakeiten 54 hen (ton) Beichwerbe auf dem Lande anlange, fo werden die Nach- |litten. Beim Feſtſtampfen des Spreugpulvers mit 
gung. theile dieſer Thätiakeit für die Kinder auch Lehm entzündete ſich daſſelbe und flog die ganze 
| Weiterberathung morgen 11 Uhr. — Schluß] Pan, den Laudwirthen anerkaunt, Aber daß das] Ladung dem M. in die Hand. wodurch derſelbe 
— Beten g Yet ah ee: | Knfundne es Bennfeans Werl role 
n. udwirth⸗] Aufnahn folgen 

Deutſcher Rei st ſchaftliche Beſchäftigung weniger geſundheitsſchäd⸗ mußte. . . 
| Auf d Sitzung vom 23. tag. Uhr. Ich a, A aud Schiſer dez Mengen ieh ſolken ee 
des G der Tagesordunn ſteht die eo erathung daß hier eine geſetzliche Regelung kaum durch“ in den Maßnahmen zur Verhütung und Be⸗ 
in 4 1125 u Kinderarbeit b je 1 ner — ſei 1 b Urt ade werden. 
ben. eſonderes Geſetz in Vorbereitung. 8 R 1 1. Mai bier ſta vers 
e e e Ef ne | a? Rec ketae sorropene 
elſchr e ein ge erbot. Beſchäftigung d tr er Tuberkuloſe halten. — 
aue 5 0 er 0 ER ae 5 u ale ae Be ar gabe" ihm ba ee Stahtbaßn. if zur as 
aus d en! ets mi n. e beite Koutrole für die] des Vorſtehers eine entenſtelle geſchaffen und 
Nenn», die Familie, alſo die Beſchäftigung der] Kinderarbeit werde nicht die G 
geen Kinder, als Schranke Br il aufrecht leiſten, ſondern die Volksschule, die Leber Diehe e e ee a e 
ündeen werden diirfe, denn die ſchlimmſten Bus | follen mit der Auſſicht betraut werden. Vielleicht] feiert am 1. Mai fein 25 jähriges Amtajubilä 

Nies be diperblicher Kinderarbeit fänden ſich ja komme einmal ein dahingehendes Geſetz. Die ulm 18. April. (Beſtäli, le Kreisſtenerſätze 
f ie Vorladers bei der konzentrirten Hausinduſtrie.] Angriffe gegen die ländlichen Schulen müſſe er Städtiſche Turnhalle.) Der Minifter hat die Ge⸗ 
Ichab be enthalte ein Verzeichniß ſolcher Ge⸗ als unberechtigt zurückweiſen. Es ſei erftaunlich, nehmigung zur Erhebung von 170 Proz. Zuſchlag 
meh lichkeit 10 in deuen wegen ihrer Geſundheits-] was die Volksſchule auch auf dem Lande ſeiſte. zur Einkommenſtener und von je 160 Proz, zur 
r ſollen panlpftichtige Kinder überhaupt nicht g. Heyl von Herrusheim (matlib.) be] Grund⸗, Gebände⸗ und Gewerbeftener ertheflt. — 
chäftigt werden dürfen. Es werde! merkt zunächſt, wenn wir hier einen Aufang anf! Höheren Orts ſind die ſtädtiſchen Körperſchaften 


Das weiß ich nicht mehr genau, es iſt auch 
möglich, daß er ſagte, er habe einen Mann dort 
ſtehen ſehen. Verhandlungsleiter: Hat er denn den 
Mann näher beſchrieben? Zeuge: Er ſagte, er 
habe ſich den Mann nicht näher angeſehen, ſondern 
ſei in den Krümperſtall gegangen, da er ihn für 
einen Vorgeſetzten hielt. Er wiſſe aber genan, daß 
der Mann einen ſchwarzen Schnurrbart hatte. Er, 
Zeuge, habe Barauowski zu dem Kriegsgerichts⸗ 
rath Lüdicke geführt und von dieſem zu Protokoll 
vernehmen laſſen. Verhandlungsleiter: Haben Sie 
der Vernehmung beigewohnt? Zeuge: Jawohl. 
Baranowski machte dort etwas abweichende 
Ansſagen. Der Gerichtshof beſchließt hierauf, 
den Dragoner Barauowski nochmals in Gegen⸗ 
wart des Rittmeiſters zu vernehmen. Auf Befra⸗ 
gen des Vertheidigers Horn bekundet Rittmeiſter 
Ewers, daß der Rittmeiſter v. Kroſigk auch den 
Sergeauten Hickel mit der Ausarbeitung einzelner 
Theile des Movilmachungsplaues betraut habe, 
fei kein beſonderes Zeichen von Vertrauen geweſen. 
Er halte es für ansgeſchloſſen, daß Rittmeiſter 
Kroſſgt dem Hickel eine Geheimſache zur Ansar⸗ 
beitung übergab. Rittmeiſter Ewers bekundet noch 
auf Befragen, daß Barauowski etwas äugſtlich 


ei. 

Der folgende Zenge, Rittmeiſter v. Tresckow 
von iA 9. BR bekundet; Als die 4. 
Schwadron in die Reitbahn vor die Leiche geführt 
wurde, ſeien auch ſämmtliche Difiziere des Regi⸗ 
ments in die Reitbahn befohlen worden. Ihm, 

engen, ſeien Unteroffizier Grigat, Skopeck und 
ifstrompeter Reiniſch wegen ihrer großen 
Bläſſe aufgefallen. 

Dauach wird abermals Baranowski in den 
Saal gerufen. Dieſer wiederholt ſeine Ausſagen 
und giebt zu, daß er anfänglich, ehe er vom 
Kriegsgerichtsrath Lüdicke vernommen wurde, dem 
Rittmeiſter Ewers in einzelnen Dingen 
etwas anderes geſagt habe. Er habe ſich 
in der Aufregung nicht ſofort aller Einzelheiten 
erinnert. Verteidiger Rechtsauwalt Horn beantragt 
nun den Kriegsgerichtsrath Lüdicke und den Mili⸗ 
tärgerichtsſchreiber Hoffmann ⸗ Juſterburg als 
Beunen zu laden. Ferner beantragt er die Ver⸗ 
eſung des Berichts des Kriminalkommiſſars von 
Bäckmann, da ſich daraus ergeben werde, daß die 
Krümperkutſcher aufäuglich gejagt haben, fie 
hätten Skopeck nach dem Morde nicht mehr im 
Krümperſtall geſehen. Erſt nachdem ſie von von 
Bäckmaun vernommen waren, baben ſie geſaat, 
Skopeck ſei auch uach dem Schuß im Krümperſtall 
geweſen Der Vertreter der Anklage widerspricht 
beiden Anträgen, da ſte geſetzlich unzuläſſig ſeien. 
Die Verleſung würde dem Grnudſatz des mündli⸗ 
chen Verfahrens widerſprechen. Die Verleſung von 
Urtheilen darf aber nach 8 310 der Militärſtraf⸗ 
prozeßorduung nur geſchehen, weun fie von Behör⸗ 
den abgegeben worden ſind. — Nach einer kleinen 
Panſe erklärt der Verhandlungsleiter: Der Ge⸗ 
richtshof hat beſchloſſen, Kriegsgerſchtsrath Lüdicke 
und Militärgerichtsſchreiber Hoffmann für morgen 
als Zeugen zu laden. Den Antrag auf Verleſung 
des Berichts des Kriminalkommiſſars v. Bäckmaun 
hat der Gerichtshof aus den von dem Vertreter 
der Anklage angegebenen Gründen abgelehnt. 

Es werden dauach die geſtern vernommene 
Fran Sablowski und deren Tochter Auna und 
der frühere Dragoner Zöllner in den Saal ge⸗ 
rufen. Auf Autrag des Vertreters der Anklage wird 
ein Militärmantel herbeigeſchafft. Dieſen müſſen 
ſich Zöllner und danach Hickel umhängen und eine 
Schirmmütze und darauf eine ſteife Mütze ohne 
Schirm aufſetzen. Die Zenginnen Sablouski, 
Mutter und Tochter, bekunden übereiuftimmend, daß 
weder Zöllner noch Hickel der Maun ſei, der 
an jenem Abend in ihre Wohnung gekommen ſei 
Jedenfalls, bekunden Mutter und Tochter, ſei au 
dem Abend, als der unbekannte Maun bei 
—.— erſchien, kein Soldateufeſt in Gumbinnen 
geweſen 

Konſiſtorialrath, Militärpfarrer Witting ⸗ 
Danzig. bekundet: Gleich nach der erſten Andacht. 
an der Marten im Danziger Feſtungsgefängniß 
theilgenommen habe, habe er ihm eindringlich ins 
Gewiſſen geredet. Marten erklärte aber, daß er 
nichts auf dem Gewiſſen habe und daß er un⸗ 
ſchuldig verurtheilt ſei. Ein Beichtgeheimuiß habe 
Marten ihm nicht anvertraut. — Verhandlungs⸗ 
leiter: Welche Auffaſſung hatten Sie von dem 
Charakter Martens? Zenge: Marten machte auf 
mich den Eindruck eines offenen, graden Meuſchen. 
In meiner Eigenſchaft als Seelſorger kann ich 
nur jagen, ich halte Marten eines Ver⸗ 
brechens nicht für fähig, ſolange ihm dies 
nicht gerichtsſeitig nachgewieſen iſt. Uuteroffizier 
Bar ſch, der zum Auſſichtsperſonal des Dauziger 
Feſtungsgefänaniſſes gehört. kaun Marten gleichfalls 
uur das beſte Zeugniß ausſtellen. Auch andere 
Leumundszengen bekunden günſtiges über 
Marten. 4 

Gendarm Melzer bekundet: Ich habe eines 
Tages in der Schmiede zu Skopeck geſagt, es wird 
in der Stadt darüber gesprochen, daß Unteroffi⸗ 
ziere den Rittmeiſter erſchoſſen hätten. Haben 
die Männer, die Sie an der Baudenthür haben 
ſtehen sehen, Unteroffiziermügen und 
Uuteroffiziermäntel getragen? Skopeck 
antwortete: Das kann ich nicht ſagen, denn 
es war zu dunkel. Verhandlungsleiter: Haben Sie 
nicht vielleicht auch weiter gefragt: Können es 
auch Zivilperſonen geweſen ſein? Zeuge: Nein, 
foweit ich mich erinnere, habe ich dieſe Frage 
nicht geſtellt. Der frühere Vizewachtmeiſter, jetzige 
Landwirth Schneider, bekundet: Ich habe Skopeck 
aus der Unterſuchungshaft geführt und ihn ge⸗ 
fragt, was haben Sie deun geſehen? Skoveck 
antwortete: Herr Wachtmeiſter, eigentlich 
habe ich garnichts geſehen. Ich habe wohl 
2 Leute an der Bandenthür ſtehen ſehen, ich konnte 
fe aber nicht erkennen. Auf meine Frage, ob die 
Leute ſteife Mützen und Militärmäntel gehabt 
ätten, ſagte Skopeck, das kann ich nicht ſagen. 

uf mein weiteres Fragen, ſind es denn überhaupt 
Dragoner geweſen oder können es vielleicht Zivil⸗ 
perſonen geweſen ſein, antwortete Skopeck. es 
können auch Zivilperſouen geweſen ſein. Daſſelbe 
hat Skopeck auch dem Unteroffizier Meißner ger 
ſagt. Verhandlungsleiter: Meißner hat dies in 
Abrede geſtellt. Zenge: Meißner hat mir dies 
beim Manöver erzählt. Verhandlungsleiter: 
Sind Sie einmal militäriſch beſtraft worden? 
Zeuge: Jawohl. wegen dieſer meiner an Skopeck 
gerichteten Fragen erhielt ich einen Verweis. 
Darauf wird Skopeck wieder in den Saal gerufen, 
und ihm die von den Zeugen gemachten Bekundun⸗ 
gen vorgehalten. Skopeck giebt es als möglich 
zu, die von den Zeugen gemachten Bekundungen 
erzählt zu haben, er wiſſe aber, daß die zwei 


Leute, die an der Bandenthür ſtanden, Militär⸗ 
Anf weitere Krenzfragen ant⸗ 


mützen hatten. 


wortete Skopeck auch in Abweſenheit der Zengen 
Melzer und Schneider ſo unbeſtimmt und wider⸗ 
ſprechend, daß von einer weiteren Vernehmung 
Skopecks Abſtand genommen werden muß, da der 
Gerichtshof einſehe, daß ans ihm doch nichts weiter 
herauszubekommen ſei. 

Vertheidiger Horn: v. Bäckmaun hat Skopeck 
aufgefordert, uur Vorgeſetzten und Gerichtsver⸗ 
ſonen die Wahrheit zu jagen. Nun find doch aber 
Schueider und Melzer Vorgeſetzte des Skopeck ge⸗ 
. . = ge 
ommiffar ſagte „vorgeſetzte tälere, 
Bertheihiner: Das Wort „Offiziere“ hat der 
Herr Kriminalkommiſſar wohl erſt ſpäter einge 
ſchaltet. Der Herr Kriminalkommiſſar kaun doch 
nicht jo in die militäriſche Disziplin eingreifen, 
daß er Skopeck ſagt, wenn Sie der Wachtmeiſter 
fragt, ſo Ligen Sie ihm die Naſe voll. — v. Bäck⸗ 
mann: Ob ich geſagt habe „Offiziere“, kann 
ich heute nicht mehr beſtimmt behaupten. 
— Verhandlungsleiter: Können Sie das, was 
Sie hier geſagt haben, anf den bereits von Ihnen 
geleiſteten Eid verſichern? — v. Bäckmann: So 
weit es ſich um die von mir geführte Unterſuchung 
handelt, kann ich das unbedenklich thun. So 
weit es ſich aber um etwa ſonſt von mir geführte 
Geſpräche handelt, muß ich erklären, daß ich mich 
nicht mehr aller Einzelheiten erinnern kann. 

Fahneuſchmied, Unteroffizier Krieg, bekundet: 
Am Morgen nach der Mordthat habe Skopeck er⸗ 
zählt, er habe zwei Leute mit ſteifen Mützen an 
der Bandenthür ſtehen ſehen, er habe die Leute 
aber nicht erkennen können. — Der Zeuge wird 
in eingehender Weiſe über die Zeit vernommen. 
zu der er die Schmiede verlaſſen hat. Er 
ſagt, er ſei gegen 4 Uhr nachmittags in die 
Kautine gegangen und habe dort / Stunden 
verweilt. Da der Zeuge ſodann erklärt, daß er 
unwohl ſei, wird ihm geſtattet, in die friſche Luft 
zu geben. Vizewachtmeiſter Schimanski nud der 
frühere Trompeter, jetzige Grenzaufſeher Haſſe 
geben an, daß Krieg einige Tage nach dem Morde 
zu ihnen gejagt habe, fie wüßten doch, daß er zur⸗ 
zeit des Mordes in der Kantine war. Weder 
Schimanski, noch der Kantinenkellner Schlem⸗ 
minger können aber genaue Angaben darüber 
machen, wann Krieg in die Kantine gekommen 
ſei und wie lange er dort verweilt habe. Haſſe 
bemerkt, er habe Krieg erſt gegen 4%, Uhr in der 
Kantine geſehen. Allerdings könne er nicht jagen, 
ob derſelbe nicht ſchon früher dort geweſen ſei. 
Krieg wird darauf nach eindringlicher Ermahnung 
des Verhandlungsleiters vereidigt und die Ver⸗ 
2 fodann auf Donnerſtag früh 9 Uhr 
vertagt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung, 25. April. 1901 Furchtbare 
Pulverexploſion in Griesheim. 1897 Einnahme 
von Lariſſa durch die Türken. 1882 7 Joh. Zöllner 
zu Leipzig. Hervorragender Phhſiker und Aſtronom. 
1849 * Felix Klein in Düſſeldorf. Profeſſor der 
Mathematik in Göttingen. 1844 Pauline Lucca 
zu Wien. Berühmte Sängerin. 1843 * Alice, 
Großherzogin von Heſſen. 1814 Rückkehr des 
Grafen von der Provence als König Ludwig XVIII. 
1744 5 Anders Celſius in Upſala. Berühmter 
Aſtronom. 1707 Sieg der Spanier und Frauzoſen 
bei Almauſa über Briten, Holländer und Portu⸗ 
gieien. 1625 Sieg Wallenfteius über den Grafen 

ausfeld bei Deſſau. 1599 * Dliver Cromwell 
zu Huntiugdon. Der Dee von Euglands 
Größe. 15% 7 Torquato Taſſo im Kloſter Saukt 
Ouofrio. Berühmter italieniſcher Dichter. 1228 * 
Konrad IV., Sohn Kaiſer Friedrichs II. 


Thorn, 24. April 1902. 

— (Perſonalien bei der 
Nuheſtand treten der tı 
Schmidtke in Thorn, der Poſtverwalter Schröter 
in Schöneck (Weſtpr.). 5 

— (Berjonalien and dem Kreiſe Thorn.) 
Der königliche Laudrath hat den Herrn Friedrich 
Peters als Gutsvorſteherſtellvertreter für den 
Gutsbezirk Dom. Papan beſtätigt. 

— (Im Abgeorduetenhauſe) kamen in 
der Sitzung vom 18. April, wie der ſtenographiſche 
Bericht mittheilt, mehrere Eingaben aus unſerem 
Oſten zur Berathung und Verabſchiedung. Der 
Gemeindevorſtand von Mocker hat in einer Ein⸗ 
gabe um Behandlung der Landgemeinde Mocker 
als Stadt bei der Zuſammenſetzung des Kreis⸗ 
tages für den Laudkreis Thorn gebeten. Mocker 
beſitzt nach der letzten Volkszählung 11047 Ein⸗ 
wohner. Nach dem Ausſcheiden der Stadt Thorn 
aus dem Kreiſe Thorn iſt eine Neuvertheilung der 
Kreistagsabgeorduneten in der Weiſe vorgenommen 
worden, daß von den zu wählenden 32 Abgeord⸗ 
neten 4 Abgeordnete aus dem Wahlverbaud der 
Städte, der hier nur die einzige Stadt Culmſee 
umfaßt, und je 14 Abgeordnete auf die Wahl⸗ 
verbände der größeren Grnudbeſitzer und der Land⸗ 
gemeinden entfallen, daß die Landgemeinden in 7 
Wahlbezirke getheilt ſind und daß die Landgemeinde 
Mocker einen dieſer Wahlbezirke bildet. Culmſee 
mit 7578 Einwohnern hat demnach 4, Mocker mit 
11000 Einwohnern 2 Abgeordnete zu wählen. 
Mocker glaubt, daß ihm damit Unrecht geſchehen 
iſt. Im Wege der Klage iſt Mocker mit ſeinem 
Antrage überall abgewieſen worden. Das Ober. 
verwaltungsgericht hat allerdings ſowohl in dieſem 
Falle wie in einem ähnlichen der Gemeinde Alt. 
Zabrze (am 22. März 1901) anerkaunt, daß der 
jetzige Rechtszuſtand zu Unbilligkeiten führe. Ge 
meindekommiſſion und Abgeordnetenhaus waren 
der Meinung, daß die Beſchwerde der Gemeinde 
Mocker nicht berechtigt ſei und erkannten auf 
Uebergang zur Tagesordnung. — Dafſelbe Schickſal 
erfuhr die Eingabe des Gemeindevorſtehers Hell⸗ 
mich in Mocker, der um Regelung feiner Belol- 
dungsverhältniſſe nach den neuen geſetzlichen Ber 
ſtimmnugen gebeten hatte. Die Kommiſſton war 
der Auſicht, daß dem Geſetz von 1899 keine rück 
wirkende Kraft gegeben werden kaun. (Hellmich i 
inzwiſchen in den Ruheſtand getreten und wohnt 
jetzt in Dresden.) Der Meinung der Kommiſſion 
war das Abgeordnetenhaus und ſo wurde Hellmi 
abgewieſen. 

— (Beteranenbeibilfen.) Diejenigen Kriegs- 
theilnehmer, welche bis zum 1. April für die geleb- 
liche Veteranenbeihilfe von 10 Mk. monatlich notirt 
waren, find jetzt ſümmtlich in den Genuß der Bei⸗ 
hilſe geſetzt worden. Die bereits vor dem 1. Januar 
notirten Veteranen haben die Beihilfen vom 1. 
Januar ab nachgezahlt erhalten. s 

— irchenkolletten.) Am zweiten Pſtuafl⸗ 
feiertage ſoll in allen evaugeliſchen Kirchen Weſt⸗ 
preußens eine Kirchenkollekte für die Zw 
Miſſion unter den Heiden und an einem der 
nächſten Sonntage eine ſolche für die Berliner 
Stadtmiſſion abgehalten werden. 


Poſt.) Zu den 1027,95 
Obertelegraphenaſſiſtent M 


€ der h 


— (Die weſtpreußiſche Provinzialgilfs⸗ 
kaſſe) hielt am Montag in Danzig — Vorſitz 
des Herrn Landeshauptmann Hintze eine Sitzung 
ab. Nach einer Mittheilung des Regierungsprä⸗ 
ſidenten in Marienwerder hat der Finanzminiſter 
eutſchieden, daß von einer Zahlung der für 1901 
zu leiſtenden Tilgnngsbeträge auf die den Deich 
verbünden gewährten Staatsdarlehen abgeſehen 
und die Tilgung der Darlehne auf ein Jahr hin⸗ 
ausgeſchohen wird. Dem Deichamte der Müuſter⸗ 
walder Niederung und der Miliorationsgenoſſen⸗ 
ſchaft zu Gr.⸗Ballowken (Kr. Löbau) wurden die 
Tilgungsraten ans dem Provinzialdarlehn um ein 
Jahr geſtundet. 

„Seine Arbeit für die Sachſen⸗ 
gänger.) Nachdem jetzt bereits ſeit Wochen 
täglic) 10—12 Eiſenbahnwagen mit den ſoge⸗ 
nannten Sachſengängern hier durchkamen, ſcheint 
letzt plötzlich ein gewaltiger Rückſchlag einzutreten. 
Die Leute, welche in letzter Zeit ſogar aus Rußland 
kamen. Kuden feine Arbeit mehr und kehren jetzt 
unverrichteter Sache wieder zurie. Für die ruſſi⸗ 
ſchen Auswanderer iſt dies ganz beſonders unau⸗ 
genehm, da fie wegen Rebifion ihrer Grenzlegiti⸗ 
mationen hier angehalten werden. Viele dieſer 
Arbeiter konnte man geſtern in Thorn auf der 
Nenſtadt ſehen, wohin ſie ſich zwecks Uebernachtung 
wendeten. Das beſte Geſchäft machen bei der 
ganzen Abwanderung entſchieden die Agenten, 
welchen es beſonders darauf auzukommen ſcheint, 
möglichſt viel Lente zur Reife zur bewegen, gleich- 
viel ob fie imſtande find, für alle Arbeit 
nachzuweiſen. Auf den Bahnhöfen in Schneidemühl 
und Kreuz ſollen hunderte von Arbeitern liegen, 
welche auf Unterbringung warten; es iſt aber 
bereits überall der Bedarf gedeckt. 

— (Batentlifte), mitgetheilt durch das inter⸗ 
nationale Patentbureau von Eduard M. Goldbeck 
in Danzig. Gebrauchs muſter find eingetragen auf: 
Aus Metallblech geſtanzte emaillirte Dachplatte 
mit auf der Unterſeite vorgeſehener Befeſtigungsöſe 
für Samuel JsSraelski in Zempelburg; Gummi⸗ 
ſtrumpf für Krampfadern u. ſ. w., welcher der 
ganzen Länge nach mit Schuürvorrichtung verſehen 
iſt, für Lonis Mollenhauer in Königsberg; 
Flaſchenkork mit durch Blechkrauz befeftigter Ropf⸗ 
platte aus Celluloid, die mit Firmen⸗ oder Reklame⸗ 
aufdruck verſehen ſein kann, für Fa. A. Wendthal 
in Königsberg. ARE der 

— ÜAufnahmeprüfung für die hieſige 
Präparandenauſtalt.) Im Gebäude der 
Knabenmittelſchule faud geſtern und heute die 
Prüfung derjenigen jungen Leute ſtatt, die ſich zur 
Aufuahme in die hier zu begründende Präparanden⸗ 
auſtalt gemeldet hatten; 18 Meldungen waren ein⸗ 
gegangen, 16 Prüflinge erſchienen, zum größten 
Theile aus dem Kreiſe Thorn heimiſch. Unter 
Leitung des Herrn Provinzialſchulraths Dr. Wolff⸗ 
garten⸗Danzig wurde geſtern Vormittag die ſchrift⸗ 
liche und Nachmittag ſowie heute bis 10 Uhr vor⸗ 
mittags die mündliche Prüfung durch den Herrn 
Provinzialſchulrath beendet. Alle Prüflinge wurden 
aufgenommen. 4 definitiv, die anderen verſuchs⸗ 
bezw. probeweiſe. 4 f 

— (Eine neue Bauk) iſt Montag Abend in 
einer Verſammlung von Intereſſenten unter dem 
Namen „Gewerbebank“ mit einem Kapital von 
300 000 Bk. hier gegründet worden. Zum Direktor 
der Bank wurde Herr Kaufmann Paul Hellmoldt 


und Eutwäſſerungsaulage) am Verwal⸗ 
tungsgebäude der Gasanſtalt wieder im geſtrigen 
Termin folgende Offerten abgegeben: Wenzelewsky 
95 Mk., Strehlau 1039,56 Mk., Kowski 
1118,40 Mk., Teufel 1150.55 Mk., H. Patz 1227,50 
k., Block 1290,45 Mk., Meinas 1374.00 Mk., 
Thober 1475,80 ME, 
— Cahnenflüchtig) geworden iſt der Mus⸗ 
ketier Karl Kohde von der 1. Kompagnie Infanterie⸗ 
regiments Nr. 21 ſeit dem 14 April. A, der von 
Beruf Maler ift, ſtammt aus Lemgo, Kreis Det⸗ 
mold und war zuletzt in Minden aufhaltſam. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 23. April. (Vertretung.) 
Gendarm Boenke in Rudak iſt infolge Erkrankung 
auf längere Zeit dienſtunfähig. Die Vertretung 
in ſeinem Bezirk hat Gendarm Pagalies in 
Podgorz erhalten. 


— — —— N. ly —— 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Weimar, 23. April. Ju der heutigen 
Generalverſammlung der deutſchen 
Shakeſpearegeſellſchaft wurde der 
amerikaniſche Botſchafter in Berlin White 
zum Ehrenmitgliede der Geſellſchaft ernannt 
und der preußiſche Miniſter Dr. Studt in 
den Vorſtand gewählt. Der Entwurf für 
ein geplantes Shakeſpeare⸗Denkmal in Weir 
mar wurde dem Berliner Bildhauer Prof. 
Leſſing übertragen. f 


Sport. h 

Einen neuen akademiſchen 
Kaiſerpreis bat der Kaiſer für die 
Berliner Regatta geſtiftet. Der bis⸗ 
herige „akademiſche Kaiſerpreis“ war be⸗ 
kauntlich im Vorjahr dem Berliner akademi⸗ 
ſchen Ruderverein vom Kaiſer zum dauern⸗ 
den Eigenthum überwieſen worden. Für den 
neuen Preis ſind weſentlich verſchärfte Be⸗ 
dingungen geſtellt worden. Es dürfen von 
jetzt ab nur immatrikulirte Studenten au 
dem Rennen um den Kaiſerpreis theilnehmen. 
Das akademiſche Rennen nähert ſich dadurch 
in ſeinem Charakter mehr dem Oxford⸗Cam⸗ 


ch bridge⸗Bootrennen. 


Maunigfaltiges. 

(Der neunjährige Mörder.) Zu 
dem entſetzlichen Fall, daß in der Dresdener 
Vorſtadt Pieſchen mehrere Kinder von Schul⸗ 
knaben abſichtlich in die Elbe geſtoßen worden 
und ertrunken ſind, theilt der Polizeibericht 
folgendes mit: Umfangreiche Nachſorſchungen 
aben ergeben, daß von zwei jetzt nenn und 
zehn Jahre alten Brüdern der jüngere in 
den Jahren 1900 und 1902 je einen Kuaben 


in die Elbe geſtoßen und dadurch deren Tod 
herbeigeführt hat. Außerdem hat der jüngere 
zugeſtanden, noch fünf andere Kinder in die 
Elbe geſtoßen zu haben. Dieſe hätten ſich 
aber entweder ſelbſt aus dem Waſſer geholfen 
oder ſeien durch dritte Perſonen gerettet 
worden. Der ältere Bruder iſt nur bei 
einem der genannten Fälle anweſend geweſen, 
hat aber nicht mitgethan. Andere Kinder, 
die in den letzten Jahren in Pieſchen in der 
Elbe ertrunken ſind, ſind, wie feſtgeſtelt, durch 
eigenes Verſchulden verunglückt. Der in den 
beiden Knaben ziemlich ſtark entwickelten Trieb 
zur Verrohung dürfte ſeinen Grund in der 
gänzlich vernachläſſigten Erziehung haben. 

Wie die Sozialdemokratie ver⸗ 
leumdet.) Wegen öffentlicher Beleidigung 
eines Chinakriegers iſt in Halle ein Redak⸗ 
teur des ſozialdemokratiſchen „Volksblattes“ 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 
Er hatte an die Nachricht, daß bei der 
Trauung eines Vizefeldwebels die Brant ein 
prachtvolles Seidenkleid getragen habe, zu 
dem der Bräutigam den koſtbaren Stoff aus 
China mitgebracht, den Zuſatz geknüpft, daß 
derartige Andenken mitunter ſehr billig ge⸗ 
weſen ſeien. Im Termin legte der Vize⸗ 
feldwebel die Quittung eines chiueſiſchen 
Kaufmanns in Tientſin vor, wonach er den 
Seideuſtoff für 40 Dollars gekauft habe. 
Der Gerichtshof ſchloß ſich der Auſchauung 
des Staatsanwalts an, daß die Notiz den 
Vorwurf enthalte, als habe der Vizefeld⸗ 
webel in China die Gelegenheit wahrge⸗ 
nommen, billig ohne Geld einzukaufen. 

(Wegen Wuchers verhaftet) 
worden ſind in Oldenburg der Vater des 
wegen Mordes in Unterſuchungshaft befind⸗ 
lichen Baukiers von Baden⸗Bruns und ein 
Prokuriſt der oldenburgiſchen Vereinsbank. 

(Ueber einen Witterungsumſturz) 
treffen in Budapeſt aus faſt allen Landes⸗ 
theilen Berichte ein. Reif und Froſt werden 
aus den Komitaten Baes⸗Bodrog, Cſongrad, 
Kraſſo⸗Szöreny, Bekes, Abauf, Bihar, Zemp⸗ 
len und mehreren Komitaten der ſiebenbürgi⸗ 
ſchen Landestheile gemeldet. Schaden iſt 
bisher nur an den in Blüte ſtehenden Obſt⸗ 
bäumen feſtgeſtellt. 

(Der Dampfer „König Albert“) 
des Norddeutſchen Lloyd war in der Meerenge 
von Schimonoſeki aufgelaufen, der iſt nach 
einer weiterer Meldung ohne Hilfe wieder 
flott geworden und ſetzte feine Reiſe, ohne 
irgendwelchen Schaden genommen zu haben, 


fort. 

(Schiffsunfälle.) Lloyds Agentur in 
London meldet aus Scilly: Der deutſche 
Poſtdampfer „Deutſchland“, ven Newyork 
nach Hamburg unterwegs, habe 18 Meilen 
ſüdlich Seilly das Steuerruder gebrochen; er 
geht nach Plymouth, wo man ihn um 5 Uhr 
nachmittags am Mittwoch erwartete. Nach 
einer Meldung derſelben Agentur aus Rio 
de Janeiro iſt dort der deutſche Poſt⸗ 
dampfer „Sautos“ mit beſchädigter Maſchine 
eingelaufen. 


(Stoßſe 5 
Vor der 8 ſagte 


die Männer! — 

— 2 er ſei bereit, 
für mich zu ſterben, and ſetzt will er nicht einmal 
eſſen, was ich koche! 


Das rechte Mittel.) Arzt: „Sie trinken 
we den Thee nicht etwa zu ſtark “ 2 Patient: 


„nein — ich pfle 
dünnen.“ pflege ihn mit Rum zu dere 


- 7 TE 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche 3 Danziger Produkten 
ö 


vie 
vom Mittwoch den 23. April 1902. 

Für Getreide, Hüljeufrächte und Oelſaaten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne jogenanute Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom 1 * 5 vergütet. 

vie ver Tonne von 1000 0 ® 
- > grobe 55 5 126 M. Kilogr. inland 

en per Tonne Kilogr. 
inläud. 125 Mk. W 2 


Hafer 2 Zonne von 1000 Silogr. inland 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen 4,50—7,70 Mk. 
Roggen⸗ 5.005,10 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: matt. 
Hendemeut-88° Trauſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 5,75 Mk. inkl. Sack Geld. 


amburg, 23. April. Nüböl ſtill, Toto 55%, 
— Hater behauptet Una 5,00 Sad. — Vetrolenm 


ruhig. Standard white Iofo 6,70. — Wetter: 
warm. 
2 9 
Barfen Ste Meidemann's 
ruſſiſchen Kusterich 


221 7 Bene 3 
nach Weidemann's e er · 
f arirt. Jetzt meiſt ger 
a Piet für Hals, Brat 
Lunge ꝛc. Borräthig in Apotheken 
und Drogerien, die durch 
N Her Plakate erkenntlich; man Lern 
5 1 unbedingt beim Einkauf des Then 
die nebenſtehende Schne marke und die auf den Plakate 
abgebildete Deiginalpackung, da Weidemann ? Packung. 
Schutzmarke, Eltteratur zc. 2c. nachgeahmt werden. Vor 
werthloſen Nachahmungen des patentamtlich 5 
hügten Weidemann's ruffiſchen Knöterich m. 15 
Germit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhültli 
direkt von E. Weidemann in Liebenburg. 


Echt zu haben in der Adler⸗Apotheke. 


Souu.⸗Aufgang 4.51 Uhr. 
loud Ausgalt 1042 U . 

ond⸗Aufgang 10. : 
Mond⸗Unterg. 6.11 Wbr- 


W. April: 


206. Königl. Preuß. Alaſſenlotterte. 

4. Klaſſe. 10. Ziehungstag, 28 April 1902. Vormittag. 

Rur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


N 1 611 60 81 788 47 (500) 886 951 
597 550 651 8 5 2017 196 248 48 Blı 47 568651 
729 52 66.(500) 861 930 55 3094 113 81 238 310 68 
723 5157 all 68 758 6147 243 (500) 98 646 
77 812 15 42 966 7033 802 77 432 627 758 879 8004 
129 76 223 (1000) 41 501 10 685 799 54 85 885 5171 
852 436 518 (1000) 867 Mi 

0000 160 221 24 386 87 575 (1000) 874 908 11113 
29 200 (1000) 70 (500) 807 30 78 95 560 768 (3000) 
835 976 12058 92 147 285 356 494 522 50 (3000) 
226 (500) 895 952 94 13013 57 153 221 486 657 14072 
81 90 145 264 575 751 85 887 95 15030 103 248 389 
442 (3000) 752 905 79 81 16018 14 124 86 86 
8290809 2 10 (600) 927 17004 98 (1000) 148 82 

29 (600) 66 370 78 421 95.624 746 835 50 66 919 
352 274 425 40 501 61 710 98 19279 82 360 (1000) 
93 448 560 723 849 918 82 

on 20077 286 618 746 80678 21081 (1000) 75 (3000) 
4120 277 97 311 534 41 738 807 966.67 22029 (500) 82 

24 71 205 72 78 429 (1000) 987 23058 347 642 883 
24005 308 441 (600) 88 708 25078 155 69 586 741 89 
E08 996 26022 151 250 (5000) 314 88 444 73 77 656 
95 707 47 951 27175 483 (3000) 87 49 28076 150 89 
91,238 44 902 11 61 81 452 504 628 710 52 91 888 944 
51 99 29108 608 89 830 67 70 937 (500) 

„30008 101 805 444 688 768 31057 250 97 518 681 
778 813 916 98 32068 152 474 85 534 641 806 980 
33041 106 58 222 341 68 463 538 (500) 703 816 920 
34319 420 93 565 623 51 923 29 95 35190 97 252 314 
67 471 575 698 723 920 86037 155 62 292 807 582 66 
622 (1000) 77 840 903 37028 209 691 38138 487 623 
89 714 39027 72 119 212 13 82 871 441 550 718 
(1000 857 £ 

40004 42 88 118 63 216 858 525 64 85 725 29 58 
3000) 90 881 41005 62 222 91 (3000) 841 403 78 
(500) 728 857 42014 29 160 800 581 780 92 879 98 
900 43062 216 29 64 882 888 817 980 44006 71 
(3000) 101 2 43 807 19 779 854 994 45007 184 40 
227 68 85 552 814 46079 271 (600) 804 (1000) 59 66 
650 952 62 47116 219 418 19 22 744 84 86 48086 
100 (500) 56 282 418 568 (3060) 632 768 74 834 82 
975 49025 30 204 447 608 875 915 (500) 

50272 (1000) 419 73 588 631 (500) 738 99 844 917 
41 66 94 (1000) 51022 812 468 520 (500) 88 42 54 1000) 
758 934 85 96 52068 (500) 288 816 75 581 91 664 73 
828 (1000) 53864 413 830 54107 41 (3000) 458 829 
55020 138 222 419 95 517 40 49 619 (1000) 26 80 82 
87 965 75 56387 (3000) 441 83 518 644 47 8000) 
59 716 990 57050 221 829 429 71 652 828 905 
58107 17 506 17 53 653 75 847 907 91 59064 88 165 
440 42 91 582 89 633 37 812 78 


- 89 668 797 68000 118 22 
410 503 24 66 785 66 814 (500 
3 (600) 69014 92 111 98 261 


(600) 985 (1000) 


625 923 107185 414 88 699 (500) 647 711 21 911 
108264 314 78 456 816 986 109106 73 209 7 
E er 
202 509 12 (500) 62 72 815 80 958 
111075 818 451 508 8 21 46 969 70 112311 47 58 
71 480 561 617 924 113702 86 98 114036 810 418 
en m 0 93_805 82 42 56 76 929 
115233 429 646 11 81 67 164 818 (3000) 499 
514 15 25 798 (500) 855 79 117043 155 56 704 84 529 
77 81 820 985 118019 22 175 226 55 494 572 708 950 
96 119093 239 348 438 581 68 616 40 744 996 
120009 76 848 95 445 679 788 945 121007 145 
331 56 (1000) 515 654 785 813 949 97 122085 293 466 
86 502 798 837 916 123262 309 390 449 632 847 
124038 205 25 58 852 80 93 454 570 (500) 622 125100 
260 821 542 668 804 54 964 126048 104 253 501 23 
61 603 873 926 127161 418 581 832 53 89 128239 
— 27 829 64 65 129301 25 452 74 507 625 885 
130218 61 558 774 79 861 986 131058 477 89 
684 85 735 813 (3000) 956 132075 194 372 411 
(500) 70 545 602 6 751 888 133200 17 470 572 625 
810 18 134032 108 (1000) 57 64 455 99 531 680 85 
890 934 135001 152 73 206 96 342 61 427 68% 
136151 (1000) 267 (3000) 97 837 994 137082 214 
20 40 (500) 483 556 613 737 63 964 66 138154 88 89 
= a 87 889 139043 52 273 340 414 85 (1000) 88 
140050 51 591 688 754 (1000) 811 141014 115 
(5000) 248 (1000) 81 503 613 21 95 706 883 142007 
147 66 555 59 908 14 143022 8 42 204 42 301 58 
56 (3000) 81 92 421 50 68 914 144055 114 84 88 
440 57 647 745 927 145213 698 771 74 146031 279 
800 6 46 u 629 147211 23 28 75 77 96 (500) 441 
542 (500) 609 14 25 978 148019 87 159 292 892 411 
87 708 49 906 149014 56 109 53 322 720 90 815 
88 931 79 
150081 126 203 21 392 445 548 660 86 880 945 
151114 394 488 92 653 956 152335 420 153011 26 
51 100 (500) 98 834 787 914 94 154078 175 (3000) 
77 248 840 80 504 82 (3000) 66 (500) 703 804 92 
155108 369 75 82 620 702 32 86 862 93 156168 75 
866 592 718 46 929 37 157046 215 82 (1000) 698 789 
(500) 158039 (1000) 124 565 709 882 905 159024 
919 29 86.122 (500) 92 848 528 642 83 97 717 802 
160305 577 80 643 823 64 161048 197 252 348 
59 (500) 581 665 773 855 162097 117 52 90 516 19 
26 815 911 163237 455 164010 42 150 319 407 (500 
88 504 606 706 58 (500) 822 (500) 57 82 959 16501 
899 403 22 545 746 78 869 968 (500) 166069 
157 79 464 614 64 904 12 16705 465 508 
13 676 905 69 76 168071 118 212 16 17 (3000) 45 
85 794 169143 298 416 620 99 798 884 9966 
170049 192 879 702 ) 55 986 171204 854 467 
584 (500) 67 685 (500) 980 172044 88 286 88 864 540 
64 681 173063 98 179 205 457 572 654 810 ( 
915 27 52 71 1741187 58 86 801 406 711 42 86 
175020 199 455 760 802 918 176057 (500) 290 560 
En 706 809 177062 (500) 399 404 82 76 674 745 
178011 24 (1000) 75 (500) 215 61 92 817 69 95 
514 63 623 948 179017 233 84 352 525 88 44 866 969 
180057 58 62 184 44 51 91 229 64 88 577 640 707 
85 78 94 181072 824 99 412 919 98 182067 83 474 589 
685 97 908 183308 52 57 408 612 45 73 788 866 85 
902 11 (1000) 15 90 184087 324 401 80 617 88 185096 
896 588 607 751 848 904 186161 72 86 89 (1000) 288 
99 554 74 656 871 (1000) 78 187121 261 574 778 859 
188089 205 862 492 866 924 66 189117 800 24 (500) 
61 401 18 51 546 708 917 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 10. Ziehungstag, 23. April 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 8) 
eee 519 790 
92 820 29 1051 91 178 855 86 419 60 568 88 685 704 
12 (1000) 92 885 98 911 67 88 2009 62 Im 


82 558 75 601 45 788 90 817 74 95 
da AT 4280 823 84 
819 = 


8 


= 
88 


500 41 98580 90 5016 125 (500) 235 (600) 
86 520 22 652 (500) 994 (500) 6105 220 85 43 455 
502 42 95 (1000) 948 68 7133 277 81 823 93 418 
68 237 97 359 425 821 9489 511 685 96 737 

10133 498 676 812 934 44 11247 380 458 99 
11 22 42 799 862 79 12335 535 85 (1000) 90 717 
84 858 13115 (500) 29 58 84 89 268 812 80 585 682 


47 752 889 93 957 74 15328 562 (500) 638 723 40 
892 56 929 16171 280 359 793 17141 247 749 67 804 
18004 98 252 432 64 (500) 593 813 988 41 19006 16 
87 95 131 68 375 466 700 894 

20326 481 598 691 802 21002 72 500 16 78 895 
932 22090 872 77 83 576 607 87 92 71894 809 (1000) 
23088 889 449 504 685 98 753 918 24140 288 487 54 
642 612 50 94 724 813 (500) 73 25200 98 381 (1000) 
60 440 578 729 659 980 26067 99 179 372 89 445 70 
89 508 678 748 51 819 72 992 27094 266 857 (500) 
466 672 (500) 88 736 55 28414 808 15 41 (1000) 
29090 125 31 234 43 308 525 95 (500) 646 92 805 

30004 66 245 78 90 882 488 587 611 787 814 
81081 110 214 886 441 (3000) 619 883 68 32014 
197 247 56 356 414 (1000) 58 68 69 519 93 779 847 71 
950 79 33258 585 744 61 961 (3000) 34043 73 150 
62 81 270 881 463 643 35015 107 (500) 51 238 79 
86 341 671 764 924 88 36002 291 884 438 512 624 
(500) 69 762 (3000) 860 72 76 985 37269 855 417 
519 65 99 850 68 38093 239 76 860 452 66 605 839 
1000) gu 92 (3000) 35191 226 64 88 559 94 614 

11 


40065 467 548 912 73 41392 620 795 867 42188 
810 408 24 864 967 75 43167 227 (3000) 80 (500) 
467 508 (3000) 672 834 82 915 44154 98 221 806 20 
702 816 958 45122 803 508 655 46417 560 (500) 642 
77 91 707 66 960 47007 186 50 491 577 822 48162 
268 480 533 610 986 55 73 49015 292 587 605 716 71 
898 (1000) 

50041 71 276 80 581 34 722 (500) 859 60 82 975 
$1000) &8_ 51005 245 69 325.64 721 830 52008 56 165 

895 559 972 53001 433 515 75 776 88 54023 89 
43 111 45 870 85 534 620 740 920 55021 135 411 87 
72 515 688 857 924 87 72 56001 118 208 603 79 701 
810 14 56 57053 161 275 462 689 874 970 94 58008 
93 105 82 62 225 858 429 556 64 792 841 942 51 64 
59121 87 251 99(3000) 837 416 502 699 748 64 900 39 

60059 117 74 96 282 (1000) 848 82 453 604 660 79 
787 879 61042 55 127 40 61 294 (1000) 85 333 45 537 
2593.80 881 8162091 10262 (8000) 68 47086 € 
87 818 87 927 63256 52 830 54 56 511 789 
64111 868 466 89 552 53 75 664 785 42 
65106 89 228 71 72 700 42 883 66112 69 
805 28 (3000) 48 528 75 697 771 859 67088 
246 853 63 98 605 88 58 707 908 68061 
880 86 87 704 59 918 69007 (500) 220 75 4 
626 61 845 88 996 (3000) 

70004 79 241 420 60 756 945 71019 286 
497 647 800 986 72060 176 (600) 256 69 99 
41 554 009 14 19.68 98 726 di (000) 60 867 
73016 226 870 751 67 966 74008 179 88 232 
410 91 636 75195 223 554 928 (500) 76100 
65 663 (500) 72 721 817 68 77161 69 819 408 
801 956 ( 3 En — 5 616 782 870 

9015 127 878 

2 80009 148 &9 357 (1000, 410 84 90 521 6 
610 81176 845 442 524 82006 808 96 
83009 68 174 861 70 400 28 89 569 78 768 94 


88888 


2 
SSS 88 
8838888 2 


8888 


Bo 

28 8888888 

22 2 28 Se 
388888 8888288 


12 85 (500) 141 208 (500) 82 842 92 424 48 792 890 
115059 62 141 813 15 69 482 521 624 829 916 68 
116088 146 68 326 78 483 96 753 931 117897 422 
671 89 802 10 74 118235 864 411 915 88 119168 866 
556 (3000) 653 795 810 928 

120188 619 93 882 988 (15000) 121083 123 61 
987 418 889 122166 (1000) 211 416 97 584 808 (1000) 
123002 93 121 266 581 716 95 97 918 124088 218 
442 879 125056 (3000) 279 86 304 88 458 557 (500 
660 751 (500) 887 957 126017 29 86 179 409 566 
804 85 (3000) 928 89 127149 498 99 874 959 69 
128163 93 (500) 254 447 698 (3000) 961 129069 
220 320 23 56 401 14 717 87 815 977 

130177 295 (10000) 407 88 508 768 970 85 
131187 287 835 576 706 7 801 132188 201 16 26 306 
94 482 42 511 605 826 902 133006 73 171 (500) 208 
44 365 77 95 506 88 711 800 21 40 971 80 184008 
110 518 613 941 73 79 85 (500) 185047 (500) 105 22 
488 89 915 3 23 49 136057 (8000) 288 722 89 
(500) 952 187006 52 159 276 496 710 138184 240 
394 424 563 76 (500) 703 24 85.906 97 1390083 78 95 
206 (1000) 407 608 79 83 706 82 816 970 (500) 83 

140028 (500) 156 328 550 660 852 141015 (1000) 
47 02 258 142226 423 40 528 690 706 88 834 920 22 
143136 440 73 555 60 (3000) 85 771 144057 238 
44 319 511 42 649 790 83 (1000) 66 970 88 145096 
256 63 516 606 146303 23 92 442 575 725 88 74 98 
79 147067 118 222 380 754 959 71 148971 (500) 75 
82 312 484 (10000) 529 84 (1000) 88 684 925 27 
149059 201 398 500 708 942 

150159 86 247 493 521 27 52 605 781 45 51 833 
954 151005 (2000) 116 213 825 429 84 612 88 879 
152014 24 81 155 59 247 84 328 82 414 826 30 74 
(500) 923 46 153056 61 99 301 45 406 87 617 55 88 
743 887 154065 110 51 69 729 876 969 (500) 83 
(3000) 92 (1000) 155809 651 810 (600) 56 955 
156002 6 68 278 446 574 658 810 976 157004 324 
535 669 79 970 158032 60 211 800 68 405 622 82 
889 159257 518 637 758 

160067 142 50 71 850 72 483 694 775 (500) 94 
161259 585 887 162006 218 48 342 56 509 666 764 
934 163164 (1000) 855 418 (1000) 14 774 84 805 45 
933 (1000) 50 98 16 4031 86 219 888 609 851 966 
165190 99 268 558 166187 468 631 67 89 987 167046 
78 83 105 (1000) 64 195 411 91 956 96 98 168065 
116 57 848 449 588 92 857 988 169299 356 520 (500) 
22 655 890 99 

170080 256 468 525 645 762 94 810 909 1710286 
29 76 135 72 213 96 822 440 90 96 637 812 915 172048 
70 266 480 92 173106 &8 264 588 615 776 174195 
246 55 388 763 (500) 64 912 87 175049 74 22 47 
305 486 72 176018 54 62 288 836 700 4 61 802 89 
929 42 177187 489 601 52 757 64 819 25 178015 86 
118 255 375 519 28 85 686 77 726 980 179005 84 
868 504 629 68 97 798 885 

180228 69 847 75 482 98 504 (1000) 6 622 748 68 
818 28 181005 100 237 322 410 000) 557 81 644 791 
984 182021 24 (1000) 272 845 (1000) 76 943 54 183018 
140 202 98 578 667 727 62 842 67 81 90 184012 124 
879 (3000) 596 700 004 185074 115 41 47 58 68 
832 416 612 64 70 88 847 961 85 186002 10 166 279 
800 417 718 925 187150 (3000) 823 50 403 85.88 
1000) 783 888 985 188241 (1000) 68 88 456 549 661 

52 „489084 151 291 (500) 314 466 85 544 49 78 670 


190092 145 256 58 874 445 515 98 928 191005 
22 81 185 289 844 578 606 864 66 97 192433 (3000) 
35 87 562 805 89 943 193011 162 68 295 964 550 72 
8 40 194808 26 491 542 63 680 741 906 195327 
849 992 196031 90 170 803 408 70 577 610 26 80 
197081 89 43 128.50 (8000) 259 (3000) 463 98 
91 708 881 (600) 940 94 198054 283 356 86 540 
REICH BE 199060 66 88 478 684 770 95 

290257 96 308 20 69 471 571 85 649 786 817 975 


201061 264 485 (3000) 511 77 681 745895 202001 
84 51 882 72 217 875 203020 528 75 782 80 98 


120 89 488 6 (1000) 866 204024 55 120 259 79 (500) 830 454 552 
BIOS 56 99 110 90 406 36 839 600 15 78 910 1000) 200019 110 63 205 (8000) 54 84 928 488 527 Sate 79.098 494 707 92 018 (1000, 86523 To 2 4 46 82 88 603 401 00 202108 20 40 889 | 
2082 (3000) 92 257 B17 49:00 42 40 80 718 | (1000) 638 83 96 702 201081 186 239 98 482 550 966 83 87172 874 420 668 745 885 995 88144 en | 
60 56 891 96 42 49 — 8 820 493 (500) 552 55 978 89 89011 184 647 740 50 989 I 641 884 987 (500) 208854 463 652 75 (1000) 209074 N 

- 971 88017 104 228 885 457 84 817 88 1000) 948 202007 71 112 (1000) 277 469 82 568 500) 2 

84256 814 84 47 2 > 90002 37 164 252 98 497 623 92 733 (3000) 909 J 146 (500) 387 416 573 (3900) 752 849 | 
60 85.489 766 EL 641 —— 958 99 85226 | (1 76 203011 64 151 452 522 48 (500) 77 68 (600) 91378 555 721 91 92 894 44 87 92018 200 10162 718 1000 211023 614 720 212923 (1000) li 
87088 587 729 817 954 2858 75.220 84 848 85085 ee ee 0000 88 208 406 16 82 (600) 610 24 87 989 90 93296 851 439 711 | 898 688 706 888 213016 180 206 81 | 
(1000) 127 280 86 421 78 874 99 724 11 810 651 r 500) 80 863 952 94150 229 40 55 (3000) 426 581 | 472 BO) 79 573 819 804 69 zu... wos 1 
0362 466 589 858 89-947 Pigs (600) 50 74 98 | 47 01 207000 0 4 352 40 220 722 8 (20003 15 84 787 824 95064 148 68 78 220 811 (8000) | 967 517 59 681 748 215175 272 — 492 | 

159 264 (500) 898 (600) 521 509 006 72 92128 51 206 80 80 883 70 Ban 800 00 8 80800 50 466 71 610 88 818 geg 94 460 558 91 668 818 | 672,717, 971.80 000 =16028 70 114 296 451 515 (8000 
77 804 51 56 509 783 997 93011 29 (3000) 82 46 66 309 82 507 Al 97 629 832 911 8 (1000) 917 24 97110 259 820 481 876 96 953 95 | 866 717 972 218 89 294 02 301 080 616 7808 
, ) ñ ꝗ]qo ]. te © | 

95 5 7 32 42 7 1 524 0 
845 70 97142 66 237 437 879 980 98300 46 441 81 | (600) 75 608 (1000) 814 985 213025 (10000) 61 150 100037 (500) 89 284 66 97 828 428 667 956 101008 220250 91 597 787 (3000) 874 89 (1000) 925 20 


54 221191 297 439 564 (500) 690 725 26 61 222004 32 
873 | 235 476 (1000) 541 52 825 223108 9 (500) 12-203 15 
10401490 J 408 14 15 56 63 547 613 82 702 47 809 56 2241387 
476 559 (3000) 70 666 788 50 71 847 929 52 61 62 82 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500 000 Mk., 

& 150000 Mk., 2 & 75000 Mt, 2 & 888 


559 640 83 740 88 825 99064 820 84 67 460 568 90 | 631 (500) 895 (3000) 916 40 214038 315 (3000) 
645 (1000) 754 895 482 816 215251 452 689 721 40 216011 (800) 233 
100020 165 894 595 764 71 856 101009 188 429 | 502 49 93 698 770 217238 858 88 218235 84 364 77 
7 816 al om ol Eben | > Anal hi ci ar Pau alten m 
5 30: T 21152 879 (500) 500 3 
638 50 71 875 948 (3000) 96 104006 384 82 440 580 | 41 676 782 94 968 222013 158 224 47 430 8 98 649 107093 186 87 (600) 215 454 525 712 983 60 108085 | 1 

870 927 85 105058 70 109 208 827 88 68 95 410 75 | 58 778 223045 84 497 765 878 W 22406) 142 81 109 253 (1000) 823 109038 126 881 61 81 624 42 | 7 & 20000 Mt, 9 4 15000 ME, 20 4 10000 
542 626 58 863 76 941 106045 201 68 98 841 401 69 1 287 329 84 748 771 800 & 5000 Mi., 584 & 2000 Wi, 768 4 1000 Wk. 1487 
| 606 28 (600) 07 200 78 95, 112118 26 (000) 200 309.08 | * Beriitigungs Se bee Radimikteniefung vom 21, 
241 525 48 764.887 02 118118 228 514 674 874 114005 | elpril in Nr. 07645 ftatt 90 645 gezogen, 


956 
6 210 51 98 (3000) 877 422 594 (500) 96 885 
102014 25 47 114 (500) 97 73 348 521 733 90 
973 103094 802 410 (500) 46 (500) 609 887 
224 401 50 603 720 800 11 52 105048 112 86 
885 449 60 501 50 879 106001 134 56 619 729 


.. 2 5 Gewinnziehung anwiderrufl. 28. Mai, Gewinne: 9 kompl. bespannte 0 ulpagen, darunter 1 Vierspänner, tpr. 
Königsb erger Pferd e- Lotterie Reit- und Wagenpferde, 2247 massive Silbergegenstünde. Günstige e weil * 2 — — 
u. bessere Gewinne. Lose & 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto und Gewinnliste 80 Pl. extra, empf. die Generalagentur 

De 5 oe, res Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstrasse 2, sowie hier d. H. C. Dombrowski, Jah. Skrzypnik. A. Matthesius. 


Folide Wiederverkäufer erhalten bei Aufgabe von Referenzen Lose in Kommission. 2 


Käthe Siewerth. Wladislaus Stankiewicz (vorm. Oscar Drawert). 


as Kalenderjahr 1902 wird hier⸗ 
danch mit dem Benmerken erinnert, 


| Bekanntmachun 8 - a Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten 
| a ente Br den Putz und Modewaaren-Magazin Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich — 

eh i U . . 
2 e Minna Mack’s Nachfl., 


Aadengeſchäft 2 


b b Bene Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. sg = > wieter er t dab 
da — alt 1 et eſeht alt 77 4 0 > 5 8 5 he 1. f 1 
ge . he d Anübertroffen Ar üßte Ausw ah l e e eee, ee 
garnirter und ungarnirter Damen⸗ und Kinderhüte 


Thorn den 4. März 1902. | Seftellungen fowie Reparakuren werden in kürzeſter Zeit ausgeführt. 
in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung. 


Der Magistrat, F. Harke, Schuh machermeiſter, 
* 28 Sehr preiswert! Brautlchleier, Sehr preiswert)! 


Abtheitunn für Armenfachen. 
Gerechteſtraße Nr. 27. 
08 & 3.30 und 3 Meter breit, 


N Schneidemühler 1006 4 1.— ven 1,75 Mt. per Meter an. vm Ban h N lje r, 


zu gewinnen dle Haupttreffer: 
Bohlen und Bretter in allen Stärken, rauh und bearbeitet, ſowie 


100.00 1 Sufleiften, Kehlleiſten, Thürbekleidungen, Hohlkehlen und 


Mark Baar, ohne Abzug, und 8 undſtäbe ꝛc. in ſauberer Ausführung, 


j 
bez 4 Pferden 3 
Lo Aungen 10. u. 97.--31. Mai , 
Ku a durch General-Debit 


‚Sul. Miller & Co. 


\ 

| a terlin; Breitestr. 5. 

| W. re de. @llioksmüller. 

Wal ski, „Thorner Preſſe“. 
Ih Wiez, Gerberſtraße 29. 

| Sa 8 beck, Buchhandlung. 
Sarlededelſ Ak, Altſt. Markt, Ecke 

en. Era» Herrmann, Bi- 
t Bud. 


— 


Lohnſchnitt 


unter ſorgfältigſter Holzausnutzung und leihweiſes Vorhalten der Holz⸗ 
bearbeitungsmaſchinen auf meinem Dampfſägewerk, 


Ausführung 


kompletter Bauten und aller Reparaturarbeiten, ſowie Taxen 
und Gutachten ꝛc. zu mäßigen Preiſen. 


L. Bock, Baugewerksmeiſter, 


Thorn, Culmer Vorſtadt. 


Die Fabrik beschäftigt 2500 Arbeiter und arbeitet mit 4 D 
von 850 Pferdekräften, 22 Electromotoren und ca. 700 Hilfsmaschinen. Gegründet einen 


Vertreter: 
Oskar Klammer, Thorn III. 
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Baglan, Anaben- Anzug Aunben-Baletot Jaquet- Anzug, 
Ineneſter Paletot. Mt. 27—45. für das Alter von 3 bis 12 Jahren, in den neuesten Farben in großer Auswahl aus nur guten haltbaren Stoffen, 
von ME. 4—15. von Ml. 14—36. von Marl 5 bis Mark 12. von ME. 18—40. 


Bei Nuſerſigungen nuch Maaß erhöhen fh diefe Preiſe um 10 . 
37 Breiteſtraße J. Schendel Breiteſtraße 37 


Spezialgeſchäft für elegante Herren⸗ und Knaben⸗Bekleidung. 


Die zur St. Soboezakſchen Konkurs maſſeſ Möhren, 


Mit dieſer Sorte wird eine Kar⸗ 
toffel in den Handel gebracht, die dem 
längſt gehegten Wunſch jedes Garten⸗ 
beſißers und Landwirths endlich ent⸗ 
ſpricht und unſtreitbar die größte Er⸗ 
rungenſchaft in den bis jetzt erzielten, 
Erfolgen der Kartoffelkultur reſp. 
Züchtung nener Kartofſelſorten bildet 
und iſt der dazu gewählte Name 
„Triumph“ die richtige Bezeichnung. 

Was es zu bedeuten hat, große, 
ſchmackhafte, mehlige Kartoffeln ſchon 
im Juni abernten und auf den Markt 
bringen zu können, bedarf keiner 
weiteren Erwägung. Die Kartoffel 


Grosses Lager in Trauringen stets vorräthig. @E 
Walther Kolinski, Thorn, Gerberstrasse 3333, 
gegenüber dem Café Kaiserkrone. 

Silberne Bestecke zu niedrigsten Tagespreisen. 
Ubren-Reparaturwerkstatt. - -e Goldschmiedewerkstatt. 
Gravirungen in Metall und Stein: 

— Monogramme, Zierschrifien und Wappen. 


empfiehlt 


Samen-Spezial-heschäft 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brükenfr. 
Preisliſten gratis. 
NY 


Datumſtempel! 


und Dlumenfümereien 


„Triumph“ bildet ihre Knollen, wie Een, — 5 PPP a l 

ien Si heren a dig ne Weltausſtelung magen Alten, schmerzhaften Fusslei bin 01008 e 

2 „4 ; 0 f E F a⸗ 

ſehr leicht und bequem abernten. Die Paris 190 1902 (offenen Füßen, elternben Wunden ꝛc.) hat ſich das Sellſſche Universal- Hen. 1 ind Weihſeiſe el. 
Kuolen figen iu großer Bahi, 20--80, , a e een ee, J becken für Behörden, Sa: D 
A a 0 040 sr goldene Medaille. \\ 4 2 a ae ben N N rer e . a ö blende . 

. iſt gelblich, >= nur allein zu bejlehen ouch die Serk sche Apstheke, Onterhofen (Mieberh. eiche 1 

Schale gelb und flach mit glatten [| a — Unibegfa-Selfaige, Gene ns e find. geſetlich geſchützt. Abdrücke ſtets mit Datum: Be⸗ 

Augen. Sie kocht ſich ausgezeichnet mi a er — — — zahlt, Angenommen, Ant⸗ 

und dürfte als die wohlſchmeckendſte r © wort, Erhalten, Eingetrag. 
Frühkartoffel zu bezeichnen fein. _ Re ’ & Keine Reparaturkoſten, da ſtels B 
Euorm ift der Ertrag; einer meiner die beste aller existirenden Fahrradmarken. Gratisneunachfeferung erfolgt. a 

rhältlich bei 


Ka ei SER. tunen Alleiniges Dienftrad der deulfäen Reinhspofl. 
1 r. 4 tte. 2 " : 2 a 6 = * 
1 dt 1 g wat / Spzial⸗Räder „Titania und, „Fidelio“, 
* J 2 r 1 4 
10 BD. — 1 Bolttoto Mat 3. 4 95-110-125-160-200 badge 1, Laten 


Verſandt nur bei froſtfreiem Wetter. 


in 71 Berustein & Co., geiligtgeiſtſtr. 12. 
Constanin Ziegler, Erlrl dein an Co. Helge 
auf Verlangen gratis und franko. Gummi- Schläuche 4,50. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Wanderer-Fahrrad 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 
sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern 


allein den Grand Prix. 
Walter Brust, Thorn. 


Walther Kolinski, 
Thorn, Gerberſtraße 33—3, 
Kunſtgewerbliche Werkſtatt 
für Silber⸗ und Goldſchmiede⸗ 
arbeiten, Fabrikation von Trau⸗ 
ringen, Uhrenreparaturwerkſtatt. 


Vertreter: 


0 66 2 = gehörigen Beſtände an: Runkeln 
2 7 
„Triumph . Tuchen, Bucksckins, Anzug- und Paletot-Stoffen | Luzerne, 
N 2 Futtersachen ee, Rothklee, 
> werden zu ermässigten Preisen ausverkauft. Weisskloe 
5 m. ..— 8 wir auch Gaskocher mit 5 nach Maaß werden angenommen und ſchuell und ſauber Schwedischklag 
e nern ad unſerem Geſchäftszimmer Verkaufslokal Schuhmacherſtraße 18. Gelbklee 
zu erfahren. Der Konkursverwalter. 1 
Thorn. Gasanſtalt. Nobert Goewe. Thimothee, 
Seradella, 
z eyarä 
Fabrikation von Trauringen in Gold U ah | 
gostempelt: 95 5 rg ld als, 2 
65000 Feingehalt, per Gramm 1.06 Mk.) pagon wird N : ee 
25 „este räsermischungen 
ee : 4 \ Gemüſe⸗ 


| 


